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Teil 1: Alle Ergebnisse
VORRUNDE

2013

JULI

Freitag 26.07.13

SG Trohe/Alten-Buseck - SV Eintracht Lollar 3 : 2 (2:1)
(Torschiitzen: Rasch; Nicolai, K., FleiBner)

AUGUST

Freitag 02.08.13

SC Waldgirmes II - SG Trohe/Alten-Buseck 10: 0 (1:0)
(Torschiitzen: Fehlanzeige)

Donnerstag, 08.08.13

SG Trohe/Alten-Buseck - SG Homberg/Ober-Ofleiden 3 : 1 (2:1)
(Torschitzen: 2x Rasch; Bender)

Sonntag, 11.08.13

TSV Michelbach - SG Trohe/Alten-Buseck 1 : 3 (0:2)
(Torschitzen: 2x Bender; Rasch)

Sonntag, 18.08.13

SG Trohe/Alten-Buseck (spielfrei)

Mittwoch, 21.08.13

VfB 1905 Marburg - SG Trohe/Alten-Buseck 2 : 1 (1:0)
(Torschiitze: Rasch)

Sonntag, 25.08.13

SG Trohe/Alten-Buseck - SG Obbornhofen/Bellersheim 0 : 1 (0:1)
(Torschiitze: Fehlanzeige)

Samstag, 31.08.13

FSV Schroéck - SG Trohe/Alten-Buseck 4 : 1 (2:0)
(Torschitze: Bender)

SEPTEMBER

Sonntag, 08.09.13

SG Trohe/Alten-Buseck - TSF Heuchelheim 3 : 1 (1:0)
(Torschitze: 3x Rasch)

Mittwoch, 11.09.13

VfB Wetter - SG Trohe/Alten-Buseck 3 :1 (2:1)
(Torschiitze: Rasch)

Sonntag, 15.09.13

FSV Buchenau - SG Trohe/Alten-Buseck 3 : 2 (1:1)
(Torschiitze: Wilhelm, Bender)

Sonntag, 22.09.13

SG Trohe/Alten-Buseck - FC TuBa Pohlheim 1 :1 (1:0)
(Torschiitze: Kevin Kaus)

Samstag, 28.09.13

SG Trohe/Alten-Buseck - SV Bauerbach 2: 3 (0:2)
(Torschiitze: Jan-Erik Minnich, Fabrizio Kuruc)



OKTOBER

Mittwoch, 02.10.13

TSG Wieseck - SG Trohe/Alten-Buseck 1 : 1 (1:0)
(Torschiitze: Fabrizio Kuruc)

Sonntag, 06.10.13

SG Trohe/Alten-Buseck - SFBG Marburg 2 :5 (1:3)
(Torschiitzen: Julian Velten, Kolja Nicolai)
Sonntag, 13.10.13

FC Cleeberg - SG Trohe/Alten-Buseck 2 : 0 (0:0)
(Torschiitzen: Fehlanzeige)

Sonntag, 20.10.13

SG Trohe/Alten-Buseck - SG Kinzenbach 1 :3 (1:1)
(Torschiitze: René Maus)

Sonntag, 27.10.13

SG Waldsolms - SG Trohe/Alten-Buseck 5: 2 (2:1)
(Torschiitze: Tim Aff, Fabrizo Kuruc)

NOVEMBER

Sonntag, 03.11.13

SG Trohe/Alten-Buseck - SSV Langenaubach abgesagt
(Nachholtermin: 22.02.14 / 14:30 Uhr in Trohe)
Sonntag, 10.11.13

SG Trohe/Alten-Buseck - VB Wetter 0 : 2 (0:2)
(Torschiitzen: Fehlanzeige)

Sonntag, 17.11.13

Spielfrei SG Trohe/Alten-Buseck

Sonntag, 24.11.13

SG Trohe/Alten-Buseck — VfB 1905 Marburg 1:4 (1:2)
(Torschitze: Patrick Bender)

DEZEMBER

Sonntag, 01.12.13

SG Obbornhofen/Bellersheim - SG Trohe/Alten-Buseck 2 : 1 (0:1)
(Torschiitze: EIGENTOR)

Freitag, 06.12.13

SV Eintracht Lollar - SG Trohe/Alten-Buseck abgesagt
(Nachholtermin: 19.04.2014 / 15:30 Uhr in Lollar)

2014
FEBRUAR
Samstag, 22.02.14 (Nachholspiel vom 03.11.13)
SG Trohe/Alten-Buseck — SSV Langenaubach 0:1 (0:1)
(Torschiitzen: Fehlanzeige)

MARZ

Samstag, 01.03.14

SG Trohe/Alten-Buseck — SC Waldgirmes U23 1: 2 (0:0)
(Torschitze: Maus)

Sonntag, 09.03.14

FSG Homberg/Ober-Ofleiden - SG Trohe/Alten-Buseck 4 : 2 (1:2)
(Torschiitzen: Rasch, Kaus,K.)

Sonntag, 16.03.14

SG Trohe/Alten-Buseck — TSV Michelbach 2 : 0 (0:0)
(Torschiitzen: Maus, Kuruc)

Sonntag, 23.03.14

SG Trohe/Alten-Buseck — FSV Schrock 1 : 1 (1:0)
(Torschiitze: Rasch)

Sonntag, 30.03.14

TSF Heuchelheim - SG Trohe/Alten-Buseck 1 :0 (1:0)
(Torschiitze: Fehlanzeige)



APRIL

Sonntag, 06.04.14

SG Trohe/Alten-Buseck - FSV Buchenau 1 :1 (0:1)
(Torschiitze: Kuruc)

Sonntag, 13.04.14

FC TuBa Pohlheim - SG Trohe/Alten-Buseck 6 : 5 (1:3)
(Torschiitzen: 3x Bulut, Aff, Rasch)

Samstag, 19.04.14 (Nachholspiel vom 06.12.13)
Eintracht Lollar - SG Trohe/Alten-Buseck 4 : 3 (1:1)
(Torschiitzen: 2x Rasch, Bender)

Sonntag, 27.04.14

SV Bauerbach - SG Trohe/Alten-Buseck 3 : 1 (2:0)
(Torschiitze: Kaus, Jan-Patrick)

MAI

Sonntag, 04.05.14

SG Trohe/Alten-Buseck — TSG Wieseck 4 : 4 (2:3)
(Torschiitzen: 3x Maus, Rasch)

Sonntag, 11.05.14

SF/BG Marburg - SG Trohe/Alten-Buseck 3 : 1 (0:0)
(Torschitze: Bulut, Risko)

Sonntag, 18.05.14

SG Trohe/Alten-Buseck - FC Cleeberg 1 : 2 (0:0)
(Torschiitze: Maus, René)

Samstag, 24.05.14

SG Kinzenbach - SG Trohe/Alten-Buseck 3 :1 (1:1)
(Torschiitze: Maus, René)

JUNI

Sonntag, 01.06.14

SG Trohe/Alten-Buseck - SG Waldsolms 0: 0

(in Trohe)

Samstag, 07.06.14

SSV Langenaubach - SG Trohe/Alten-Buseck 5: 2 (4:2)
(Torschitzen: 2x Jens Rasch)



Teil 2: Tabelle

Pl. | Mannschaft Sp- (| G| U |V | T+ T- Diff | Pkt.

1 [FSV Schrock 36 |26 | 5 5 70 30 40 83
2 | SF/BG Marburg 36 | 26| 3 7 108 | 45 63 81
3 | SG Kinzenbach 36 | 24| 8 4 [ 105 | 43 62 80
4 [ SV Bauerbach 36 (24| 2 |10 | 101 | 67 34 74
5 | VfB Wetter 36 |20 | 7 9 95 52 43 67
6 | TSF Heuchelheim 36 |15 9 | 12| 51 54 -3 54
7 | FSV Buchenau 36 |16 | 4 [ 16 | 65 73 -8 52
8 |FSG Homberg/Ob.Ofl. 36 15| 6 | 15| 76 72 4 51
9 | SC Waldgirmes II 36 (16 | 2 | 18 | 87 72 15 50
10 | SSV Langenaubach 36 |15 5 [ 16| 76 74 2 50
11 [ SG Obbornh./Bellersh. 36 13|10 | 13 | 56 61 -5 49
12 | FC Cleeberg 36 |15 4 (17| 50 60 -10 49
13 | SG 2010 Waldsolms 36 {13 | 8 | 15| 68 74 -6 47
14 | TSG Wieseck* 36 |14 6 | 16 | 95 81 14 46
15 | FC TuBa Pohlheim 36 | 13 7 16 | 77 81 -4 46
16 | VfB 1905 Marburg* 36 |10 7 | 19 | 64 82 -18 30
17 | Eintracht Lollar 36 7 3 126 | 50 | 115 | -65 24
18 | SG Trohe/Alten-Buseck 36 | 5 6 |25 | 53 | 96 -43 21
19 [ TSV Michelbach* 36 | 2 4 |30 | 34 | 149 | -115 9

* = Punktabziige wegen Schiedsrichtersoll nicht erflllt + Strafen
Quelle: Hessischer FuBball Verband

Teil 3: Alle SG-Torschiitzen

Rang| Torschiitzen | Treffer

Rasch, Jens 18
Maus, René
Bender, Patrick
Kuruc, Fabrizio
Bulut, Risko
Aff, Tim
Kaus, Kevin
Nicolai, Kolja
9. |FleiBner, Tobias
Kaus, Jan-Patrick
Velten, Julian
Wilhelm, Johannes
Eigentore
Kampflose Wertung
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Teil 4: Alle Berichte:

1. Spieltag
SG mit souverdanen ersten Auftritt in der Gruppenliga

Am vergangenen Freitag startete unsere SG in ihre erste Gruppenliga-Saison. Vor
/ ! » rund 250 Zuschauern legte die SG einen Auftakt nach MaB hin. Die Busecker
X W %/ Spielgemeinschaft startet gleich mit breiter Brust in die Partie. Ein vorsichtiges
: ' Abwarten und Abtasten blieb aus. Die Heimmannschaft machte gleich richtig
- Druck und hatte bereits in der 3. Minute eine gute Mdglichkeit, bei der nur eine
Ecke bei heraussprang. Die Gaste waren anscheinend ziemlich Gberrascht von dem Auftreten der
Gastgeber. In der 7. Minute landete ein eigentlich als weiter Ball in den Strafraum gedachter Ball
auf dem Tor von Eintracht-Keeper Riegel. In der 13. Minute war es dann so weit. Jens Rasch
markierte den ersten Treffer in der Gruppenliga fir die SG Trohe/Alten-Buseck. Kolja Nicolai spielte
einen schonen Lupfer in den Lauf von Jens Rasch, der den verwertete und Lollars Torhiter Marco
Riegel tunnelte und den Ball im Tor unterbrachte. Nur finf Minuten spater fast das 2:0 fur die SG.
Nach einem Foul an Jens Rasch ging der FreistoB von Jan Erik Minnich knapp am Tor vorbei. Die
Troher blieben weiter am Drlicker und bewiesen wer der Herr im Hause war. In der 22. Minute kam
Kevin Kaus auf dem rechten Flligel an den Ball. Er setzte sich gegen seinen Gegenspieler durch,
zog in den Strafraum und legte den Ball auf Kolja Nicolai zuriick, der véllig frei keine
Schwierigkeiten hatte den Ball im Tor unterzubringen. Somit hieB nach ca. der Halfte der ersten
Halbzeit vollig verdient 2:0 flir den Gastgeber der SG Trohe/Alten-Buseck. Denn die Gaste waren
erschreckend harmlos. Aber in der 25. Minute drehte sich der Wind im Stadion in Alten-Buseck. Ein
FreistoB von Lollar aus dem rechten Halbfeld flog hoch und weit in den Strafraum sprang im
Finfmeterraum auf und anschlieBend ins Tor. Somit hieB es aus dem nichts nur noch 2:1. Jetzt
witterte Lollar nochmal die Chance. Die Eintrachtler hatten zwar bis zur Halbzeit dann mehr
Ballbesitz, aber sie konnten sich keine einzige Torchance herausspielen. Die Defensive der SG
wusste immer die passende Antwort auf die Angriffsversuche der Lollarer. Die SG lieB bis zur
Halbzeitpause nichts mehr anbrennen und ging somit auch véllig verdient mit der 2:1 Flhrung in
die Kabine. Die SG wollte mdglichst schnell nach dem Wiederanpfiff die Fihrung wieder ausbauen.
In der 47. Minute lieB Beni Weber noch eine gute Mdglichkeit aus, ehe zwei Minuten spéater Tobi
FleiBner nach einem Eckball von Jan Erik Mlnnich per Kopf traf und die Flihrung auf 3:1 ausbaute.
Nach diesem Tor zog sich die SG ein wenig zurlick und setzt jetzt auf Konter. Aber bei den véllig
harmlosen und verunsicherten Gasten aus Lollar lief wenig zusammen und die Gaste konnten froh
sein, dass die SG noch zwei 100%-ige Chancen auslieB. Dadurch wurde es kurz vor Schluss auch
nochmal spannend. Denn nach einem Eigentor der SG in der 87. Minute keimte bei den Gasten
nochmals die Hoffnung auf, einen Punkt aus Alten-Buseck zu entfiihren. Aber der dritte Treffer
gelang ihnen nicht mehr und als der hervorragende Unparteiische Steffen Rabe nach vier Minuten
Nachspielzeit um 20:42 Uhr die Partie beendete, hatte die SG ihre ersten drei Punkte in der
Gruppenliga "im Sack". Das nachste Spiel bestreitet die SG dann am kommenden Freitag, den
02.08.2013, um 19:30 Uhr in Waldgirmes. Gegner ist die Reservemannschaft des Verbandsligisten
SC Waldgirmes. Gegen die U23 werden die SG-Akteuere alles geben, um auch in ihrem ersten
Auswartsspiel in der Gruppenliga zu mindestens einen Punkt zu holen. Sind wir mal gespannt, wie
sich die Mannschaft von Trainer Weinecker nach diesem Sieg verkaufen wird.

Aufstellung:

Burbach, Minnich, Nicolai L., FleiBner, Weber (64. Min Kuruc), Panzer, Bender, Nicolai K. (70. Min
Sommerlad), Rasch (80. Min Schafer), Kaus und Wilhelm

Torfolge:

1:0 13. Min Jens Rasch / 2:0 22. Min Kolja Nicolai / 2:1 25. Min Eintr. Lollar / 3:1 49. Min Tobi
FleiBner / 3:2 87. Min Eigentor SG

2. Spieltag
Hochste Niederlage in der SG-Geschichte

Mit einer 10:0 Niederlage im Gepack musste unsere SG beim Verbandsligaabsteiger SC

Waldgirmes II wieder die Heimreise antreten. Dies war zugleich auch die héchste

Niederlage die eine SG-Mannschaft in einem Meisterschaftsspiel kassierte. Schon in
den ersten Minuten war erkennbar, dass sich der Gastgeber von der Niederlage aus der Vorwoche
(1:3 gegen FSV Buchenau) rehabilitieren wollte. Die Lahnauer tUbernahmen sofort das Ruder und
drangten unsere SG in den eigenen Strafraum. Immer wieder mit schnellen und kurzen P&ssen
Uberspielten sie fast mihelos das Mittelfeld und die Abwehrreihen der SG. In der 15. Minute fiel
dann der langst verdiente Fihrungstreffer fir die Lahnauer. In der 20. Minute dann der erste
Torschuss fur die SG. Aber nicht aus dem Spiel heraus, sondern nach einem FreistoB von Patrick
Bender. Der SC Torwart hatte dabei alle Mihe diesen schén getretenen Ball zu entschéarfen. In der
26. Minute dann ein Pfostentreffer der immer starker werdenden Gastgeber. Die SG fand kein



Mittel um sich gegen diesen Ansturm zu wehren. Viel zu umstandlich verstickten sie sich dann
immer wieder in Zweikdmpfe, die meistens verloren wurden. Es war eine ganze andere SG-
Mannschaft an diesem Tag zu sehen. Und das lag nicht an dem krankheitsbedingten Ausfall von
Jan-Erik Minnich, sondern am Auftreten der Mannschaft. Dass es bis zum Halbzeitpfiff ,nur® 1:0
fir Waldgirmes stand, war schmeichelhaft. Aber die mitgereisten Busecker Fans hatten Hoffnung,
dass sich im zweiten Spielabschnitt was d@ndern wirde. Und das tat es auch. Aber nicht das
spielerische Auftreten der SG besserte sich, sondern die Trefferausbeute der Gastgeber. Von der
50. bis 60. Minuten klingelte es gleich viermal im SG-Gehduse zum zwischenzeitlichen 5:0. Und die
Entstehung des 5:0 war bezeichnend fiir das komplette Spiel der Busecker Spielgemeinschaft. In
der Hohe des Waldgirmeser Strafraums gab es den 2. FreistoB fir die SG. Aber das Tor machten
die Gastgeber. Der unplatzierte Schuss landete bei der SC-Abwehr die dann Uber nur drei Stationen
einen blitzschnellen Konter zum 5:0 einleiteten. Wahrend die Busecker SG nur zuschaute. Das 6:0
in der 68. Minute fiel dann erneut durch einen Ballverlust. Schitzenhilfe bekam jetzt auch der
Verbandsligaabsteiger von Ersatzkeeper Tim Burbach, der beim einen oder anderen Gegentreffer
durch seine Nervositat keine gute Figur machte. Zwei Doppelschlage 78./79. Minuten und 89./90.
Minute besiegelten dann das 10:0 und die hochste SG-Niederlage. Als Fazit kann man sagen, dass
man gegen einen sehr starken Gegner verloren hat. Aber wie diese hohe Niederlage dies zustande
kam, da muss sich das Team die Kritik gefallen lassen, dass es mit solch einem Auftreten nicht die
letzte zweistellige Niederlage in der Gruppenliga gewesen ist. Jetzt heit es Mund abwischen und
moglichst schnell das Debakel aus den Kopfen bekommen. Denn bereits am nachsten Donnerstag
steht die nachste Partie an. Da erwartet die Mannschaft auf heimischem Gelande den Mitaufsteiger
SG Homberg/Ober-Ofleiden.

Aufstellung:

Burbach; Nicolai L.; FleiBner (56. Velten); Weber (70. Kuruc); Sommerlad; Panzer; Bender; Nicolai
K. (70. Schafer); Rasch, Kaus; Wilhelm

Torfolge:

1:0 15. Min. / 2:0 50. Min. / 3:0 52. Min. / 4:0 55. Min. / 5:0 60. Min. / 6:0 68. Min. / 7:0 76. Min.
8:0 77. Min. / 9:0 87. Min. / 10:0 89. Min

3.Spieltag
SG entscheidet Aufsteigerduell fiir sich

Vor knapp 200 Zuschauern kam unsere SG zum zweiten Heimsieg. Im
Aufsteigerduell wurde die FSG Homberg/Ober-Ofleiden verdient mit 3:1 (2:1)
besiegt. Von Beginn an zeigten die SG-Akteure, dass sie die 0:10 Pleite von
Waldgirmes wieder gut machen wollten und gingen konzentriert in diese
Begegnung. Die Gaste aus dem Alsfelder Sportkreis zeigten allerdings auch, dass
sie zur Recht als Meister in die Gruppenliga aufgestiegen sind. Die erste
Torchance hatte aber die SG (17.). Und drei Minuten spater erzielte dann Jens
Rasch den 1:0 Fuhrungstreffer. Er gewann den Zweikampf gegen den herauslaufenden
Gastekeeper und konnte dann aus spitzem Winkel seine Farben in Flihrung bringen. Die FSG lieB
sich aber nicht beirren und war optisch gesehen das aktivere Team. Jedoch die Hinterreihen der SG
waren dieses Mal gut aufgestellt. Mittelfeldmotor Patrick Bender war Dreh- und Angelpunkt im
ersten Spielabschnitt. Er half hinten aus, war immer anspielbereit und leitetet oftmals gefahrliche
Konter ein. In der 38. Minute belohnte er seine bis dahin gezeigte Leistung mit einem Treffer zum
2:0. Sein direktverwandelter FreistoB ging unhaltbar ins linke obere Toreck. Scheinbar mit dem
Kopf schon in der Halbzeitpause musste die Busecker Spielgemeinschaft aber dann in der 45.
Minuten den, aus Sicht der Gaste, verdienten 2:1 Anschlusstreffer hinnehmen. In Halbzeit zwei das
gleiche Bild. Die FSG hatte mehr Spielanteile, aber die SG blieb durch schnelle VorstéBe immer
gefahrlich. Und genau so ein VorstoB war es, als in der 58. Minute Jens Rasch mit seinem zweiten
Treffer auf 3:1 erhdhte. Ein genialer Pass von Patrick Bender auf Rasch und er stand alleine vor
dem erneut herauslaufenden Schlussmann. Dieses Mal entschied sich Rasch aber fiir einen Heber,
der erfolgreich dann im gegnerischen Tornetz landete. Aber die Gaste gaben sich noch nicht
geschlagen. Zwischen der 61. Und 73. Minute musste gleich viermal SG-Torhiiter Wiegel sein
ganzes Kénnen zeigen und vereitelte mit Glanzparaden den verdienten Anschlusstreffer fur die
FSG. Als dann aber in der 76. Minute ein Gasteakteur mit der Gelb-Roten Karte vorzeitig das Feld
verlassen musste, lieBen die Angriffsbemihungen des Mitaufsteigers nach. In der 86. Minute hatte
sie zwar nochmal eine weitere Torchance, die aber erneut ungenutzt blieb. Die SG hingegen
brachte die Flihrung jetzt clever Uber die Ziellinie und der zweite Heimsieg war perfekt. Ein
verdienter, der aber auf Grund der Spieanteile um ein Tor zu hoch ausgefallen ist.

Aufstellung:

Wiegel; Schéfer; Nicolai L.; Aff (89. Weber); Kuruc (65. Sommerlad); Bender; Nicolai K. (86.
Kaus,JP.); Rasch; Kaus K.; Wilhelm; Zillinger

Torfolge:

1:0 20. Min. Rasch / 2:0 38. Min. Bender / 2:1 45. Min. FSG / 3:1 58. Min. Rasch



4. Spieltag

Erster Auswadrtserfolg in der Gruppenliga

J 03 3 Patrick Bender avanciert zum Matchwinner beim Ex-Club
©“ Y
- <\ @ Die knapp 25 zum TSV Michelbach mitgereisten SG-Anhanger mussten ihr
2% 4 Z Kommen nicht bereuen. Denn nach 90 Minuten verlieB die SG Trohe/Alten-Buseck
’(s V' ?‘b mit einem 3:1 Auswartserfolg im Gepack den Platz und der erste Auswartserfolg

"/ELG in der Gruppenliga war perfekt. Gleich von Beginn an bestimmte unsere SG das
Spielgeschehen und ging nach nur finf Minuten bereits mit 1:0 in Flhrung. Ein
genialer Pass Uber 25 Meter von Nico Zillinger fand in Kevin Kaus seinen Abnehmer. Dieser ging
Richtung Tor, scheiterte aber am Torwart des TSV. Der Abpraller landete aber erneut bei Kaus, der
jetzt das Spielgerat auf den besser postierten Jens Rasch ablegte und der zum 1:0 in die Maschen
einschob. Auch in der Folgezeit zeigte sich der Aufsteiger von der besten Seite. Der Ball lief
hervorragend in den eigenen Reihen, die Abwehr stand und die Angriffe waren alle sehr
vielversprechend. So scheiterte z.B. Fabrizio Kuruc in der 15. Minute nur knapp am 2:0. Acht
Minuten spater war es dann erneut Kuruc der gen Tor lief und im Strafraum zu Fall gebracht
wurde. Den falligen StrafstoB verwandelte der Ex-Michelbacher Patrick Bender unhaltbar zum 2:0.
Bender spielte ab 2006 fir zwei Jahre beim TSV und in 2007 folgte ihm sein Zwillingsbruder René
Maus flr eine Spielzeit. Mit dem sicheren 2:0 im Ricken wurde die SG dann in den Schlussminuten
der 1. Halbzeit etwas nachlassiger und der Gastgeber kam in der 43. Minute zu einer groBen
Torchance die aber vergeben wurde. In der Halbzeit zeigte zeigte sich dann Trainer Wienecker lber
die Nachlassigkeit alles andere als erfreut und warnte die Mannschaft, dass dies bei Nichtabstellung
Folgen haben wiirde. Nach Wiederanpfiff drehte sich dann tatsachlich das Blatt. Auf einmal war der
TSV das spielbestimmende Team und kam in der 49. Minute nicht nur zum 1:2 Anschluss-, sondern
auch zu ihrem ersten Saisontreffer. Und auch die weiteren zehn Minuten gehérten eindeutig den
Michelbdchern die jetzt dem Ausgleich naher waren als die SG dem 3:1. Die spielentscheidende
Situation dann aber in der 58. Minute. Jens Rasch ging alleine auf den TSV-Keeper zu und konnte
von einem Abwehrspieler nur per Notbremse im Strafraum gestoppt werden. Flr diese Aktion sah
der TSV Akteur die Rote Karte und den falligen StrafstoB3 verwandelte erneut Bender souverdan zum
1:3 aus Sicht der Gastgeber. In der 63. Minute hatte Bender dann sogar noch auf 4:1 erhdhen
kdnnen, aber er scheiterte am Torhlter. Dieser wiederum verletzte sich bei dieser Aktion so
ungliicklich, dass er ausgewechselt werden musste. Mit einem Mann mehr auf dem Platz und einer
guten Portion Selbstvertrauen verwaltete die Weinecker-Truppe jetzt clever das Ergebnis und
brachte die verdiente 3:1 Fihrung Uber die Ziellinie. Mit dem ersten Auswartserfolg in der
Gruppenliga ist die Mannschaft jetzt nach 3 Siegen aus 4 Spielen in der Tabelle auf Platz 5 nach
oben gerutscht und hat nunmehr schon sieben Punkte Vorsprung auf den ersten Abstiegsplatz.
Nachstes Wochenende ist das Team spielfrei und muss erst am Mittwoch, den 21. August (19:30
Uhr) beim VfB Marburg um weitere Punkte kampfen.

Aufstellung:

Wiegel; Wilhelm; Zillinger; Schafer (63. FleiBner); Nicolai L.; Aff; Kuruc (75. Sommerlad); Bender;
Nicolai K.; Rasch (80. Biesenroth); Kaus K.

Torfolge:

0:1 5. Min. Rasch / 0:2 23. Min. Bender (FE) / 1:2 49. Min. TSV / 1:3 58. Min. Bender (FE)

5. Spieltag
SG kassiert eine vermeidbare Niederlage beim VfB Marburg

Beim Ex-Hessenligisten kassierte unsere SG unterm Strich eine vermeidbare 2:1

&% r'r'_’.k'rv\_;‘ Niederlage, die aber in Anbetracht der letzten 20 Spielminuten etwas glicklich fir
7 i den Gastgeber war. Aber von vorne: Im kleinen schnuckligen Stadion vom VfB

b Marburg war es der Gastgeber der von Beginn an machtig Druck machte. In der

V80 09 13. Minute dann auch schon der Fuhrungstreffer. Ein Schuss aus ca. 25 Metern
e landete in oberen linken Toreck von SG-Keeper Wiegel, der sich bei diesem

Schuss auch etwas verschatzte. Nach einem Konter hatte dann Fabrizio Kuruc in
der 16. Minute den Ausgleich auf dem FuB. Aber sein Schuss ging am Tor vorbei. In der Folgezeit
war es ab der VfB der dem Spiel den Stempel aufdriickte. Und so kam es, dass die Marburger in
der 28. Minute zu einem Alutreffer kamen und in der 35. und 37. Minute Wiegel zweimal retten
musste um nicht noch héher in Rickstand zu geraten. Die SG hatte zwar einige Konterchancen, die
aber allesamt harmlos abgeschlossen wurden. Auch die groBte Mdglichkeit, erneut von Kuruc (43.),
blieb ohne Erfolg und so ging es mit einer verdienten 1:0 Fihrung fir den VfB in die Kabine. Auch
wenn Co.-Spielertrainer Jan-Erik Mlnnich nach seiner Krankheit erstmalig wieder mitwirkte, so
musste Trainer Weinecker auf den starksten SG-Akteur der letzten Spiele, auf Patrick Bender,
ebenfalls krank, verzichten. Dies machte sich auch in den ersten 20 Minuten der 2. Spielhalfte
bemerkbar. Und als in der 65. Minute dann sogar das 2:0 fiel, glaubte kaum noch ein SG-Anhanger



an eine Wende. Aber sie kam. In der 68. Minute wurde Jens Rasch am Strafraumeck zu Fall
gebracht. Denn falligen FreistoB Ubernahm er selber und zirkelte das Spielgerat unhaltbar zum 2:1
Anschlusstreffer in die VfB Maschen. Dieser Treffer war die Initialzindung fir den Aufsteiger. Jetzt
war es unsere SG die machtig Druck machte und auf den Ausgleich drangte, wahrend sich der VfB
jetzt aufs kontern beschrankte. Aber der verdiente Ausgleichstreffer wollte nicht mehr fallen. Die
groBte Aufregung dann nochmal in der 86. Minute als ein Ball von einem VfB-Abwehrspieler mit der
Hand zurlick zum Torwart gespielt wurde und dieser den Ball seelenruhig aufnahm. Aber der Pfiff
Uber das Handspiel im Strafraum, als auch das klare Rickspiel zum Torwart blieb leider aus. So
muss sich die SG mit der knappen 2:1 Niederlage begnliigen und hofft am kommenden Sonntag
gegen die SG Obbornhofen/Bellersheim das Punktekonto wieder etwas aufzustocken.

Aufstellung:

Wiegel; Mlnnich; Schafer; Nicolai L.; Aff; Kuruc (46. FleiBner); Nicolai K. (83. Loos); Rasch; Kaus
K.; Wilhelm; Zillinger (66. Panzer). n.e. Burbach, Velten, Biesenroth

Torfolge:

1:0 13. Min. VfB / 2:0 65. Min. VfB / 2:1 68. Min. Rasch

6. Spieltag

SG verliert nach fast zwei Jahren wieder ein Heimspiel -
SG 0:1 gegen die SG Obbornhofen/Bellersheim mit 9 Spielern beendet

Onbarnhafen-Bellersheim
Das dieser Tag an dem unsere SG wieder mal ein Heimspeil verliert kommen
! i wirde, war jedem klar. Allerdings war diese Niederlage nach genau 680 Tagen
=] ‘g vermeidbar gewesen. Das letzte verloren Heimspiel liegt immerhin schon 31
U '/ Heimspiele zurlick. Am 16.10.2011 verlor man das Spitzenspiel in der Kreisliga
A-GieBen gegen den TSV Rdédgen mit 1:2. Jetzt aber zur Niederlage gegen die
SG Obbornhofen/Bellersheim. Obwohl Trainer Weinecker erneut auf einige Stammbkrafte verzichten
musste, begann seine Mannschaft gut und flott. Und nach acht Spielminuten hatte es schon 1:0
stehen kénnen. Aber Jens Rasch trifft nach einem Minnich-FreistoB nur den Pfosten. Und in der 20.
Minute sah Routinier Mlinnich, dass der Gastekeeper zu weit vor seinem Kasten stand. Er drickte
das Spielgerat aus ca. 40 Metern ab, aber der Ball ging knapp Uber das Tor. Bis dahin konnte die
Gaste nichts nennenswerte verbuchen. Und so entwickelte sich dann eine ausgeglichene Partie
ohne groBere Tormdglichkeiten auf beiden Seiten. Ab der 36. Minute wurde dann der Gast
spielbestimmender, was aber an einigen Ballverlusten seitens der SG lag. Kurz vor Ende der ersten
Halbzeit mussten dann die SG-Anhanger 2-3 tief durchatmen. Denn genau diese Abspiel- und
Abstimmungsfehler waren es die plétzlich die Hungener Spielgemeinschaft gefahrlich machten. Und
genau eine Minute vor dem Pausenpfiff war es dann passiert. Erneut durch einen eigenen Fehler
landete der Ball auf einmal vor dem Gasteakteur Patrick Werner, der dann Keeper Wiegel keine
Chance lieB und zum 0:1 traf. In den ersten 15 Minuten der zweiten Halbzeit dann ein offener
Schlagabtausch. In der 51. Minute parierte Wiegel. Eine Minute hatte Jens Rasch die Chance zum
Ausgleich. In Minute 55 dann ein gefahrlicher Mlnnich-FreistoB. Und vier Minute spater verpasste
Panzer nach einer Direktabnahme nur knapp das gegnerische Gehduse. Und in der 60. hatten dann
die Gaste durch Werner die Mdéglichkeit auf 0:2 zu erhdhen. Das sollten aber auch die letzten
gefahrlichen Tormdglichkeiten fiir unsere SG gewesen sein. Wahrend die Gaste clever den Ball und
Gegner laufen lieB, versuchte es die Weinecker-Truppe nur noch mit langen Bdllen auf den im
Sturm alleinpostierten Jens Rasch. Und wahrend sich unsere Mannschaft nach jedem Angriff
komplett wieder zuriick zog, so attackierte der Gast die Angriffsbemihungen unsere SG noch in der
eigenen Halfte und verursachte dadurch eine Menge Ballverluste unserer Mannschaft. Zu allem
Ubel kam dann auch in der 66. Minute noch friihzeitige Herunterstellung fiir Jan-Erik Miinnich dazu.
Sein hartes Einsteigen im Zweikampf wurde zu Recht mit einer knallroten Karte bestraft. Als dann
in der 76. Minute auch noch Kevin Kaus mit einer ,Ampelkarte™ vorzeitig zum Duschen geschickt
wurde, war klar, dass es an diesem Tag nur noch um Schadensbegrenzung ging. Aber anstatt die
Gaste jetzt den personellen Vorteil nutzen und aufs 2:0 drangten, zogen sie sich zurick,
verwalteten die knappe Fihrung und spekulierten auf Konter. Auch wenn sie alle 8 Feldspieler der
SG noch bemihten den Ausgleichstreffer zu erzielen, so sollte es am Ende dann doch nicht reichen.
Die SG Obbornhofen/Bellersheim hatte zwar in der 91. und 92 Minute noch zwei Riesenchancen auf
2:0 zu erhdhen, aber diese wurden zum Teil klaglich vergeben. Aber was soll’'s. Am Ende reichte
der knappe 1:0 Vorsprung um der SG Trohe/Alten-Buseck nach fast zwei Jahren wieder eine
Heimniederlage beizubringen.

Aufstellung:

Wiegel, Minnich, Schafer, Nicolai L., Aff (73. Zillinger), FleiBner (83. Bosslau), Panzer (89. Velten),
Nicolai K., Rasch, Kaus, Wilhelm

Torfolge:

0:1 44. Min. Patrick Werner



7. Spieltag
SG verliert chancenlos in Schrock

Der Gastgeber FSV Schréck ging als hoher Favorit ins Spiel, denn der FSV hatte
seine ersten flnf Spiele allesamt gewonnen. Dieser Rolle wurden die Schrdcker
auch gerecht. Von Beginn an war der FSV die bessere Mannschaft und
bestimmte das Spiel. Durch ihre enorme Ballsicherheit dominierten die
Hausherren das Spiel und lieBen unserer SG auch nicht nur den Hauch einer
Chance. Am Ende war es eine deutliche 4:1 Niederlage fir die SG, die nun schon
das dritte Spiel in Folge verlor. Der Spielverlauf lasst sich relativ schnell beschreiben. Der FSV
nutzte seinen Heimvorteil auf dem Kunstrasen optimal. Das Spiel der technisch starken Schrocker
war auf schnelles Kurzpassspiel ausgelegt. Mit festgespielten und punktgenauen Passen in den FuB
der Mitspieler nahmen der FSV die SG-Abwehr immer wieder auseinander. Trotzdem konnte die
Mannschaft von Trainer Weinecker lange das eigene Tor sauber halten. Erst in der 32. Minute
konnte der FSV seine Uberlegenheit nutzen und kam nach einem schénen Fernschuss aus ca. 19
Metern zur verdienten 1:0 Flihrung. Nur wenige Minuten spater konnten die Gastgeber die Flihrung
noch auf 2:0 ausbauen. Da die SG weiterhin mit Mann und Maus in der eigenen Halfte stand, blieb
es bis zur Halbzeit bei der 2:0 Fliihrung. Auch nach der Halbzeitpause blieb das Bild dasselbe, wie in
der ersten Halfte. Der FSV machte das Spiel und die SG hoffte auf einen Konter. Um die 70. Minute
rum dann mal eine Phase, in der sich die SG ein wenig befreien konnte. Genau in dieser Phase gab
es plétzlich einen Handelfmeter flir die SG, den Patrik Bender sicher zum 2:1 Anschlusstreffer
verwandelte. Jetzt witterte die SG nochmal Hoffnung zumindest einen Punkt mitzunehmen, aber
diese Hoffnungen verpufften schnell. Nur zwei Minuten nach dem 2:1, gab es auf der anderen Seite
einen fragwirdigen Handelfmeter gegen die SG. Diese Mdglichkeit nutzte der Schiitze, um den
Abstand wieder auf zwei Tore zu erhéhen. Kurz darauf fiel dann nach einem unnétigen Ballverlust
vorm Strafraum der SG noch das 4:1 fir die Heimmannschaft. Mit diesem Treffer war das Spiel
entschieden und es blieb bis Spielende bei diesem Ergebnis. Eine am Ende vdllig verdiente
Niederlage, da unsere SG lediglich eine Torchance im ganzen Spiel hatte und der FSV Schrock
durch ihr perfektes Passspiel die SG kaum an den Ball lieB3.

Aufstellung:

Wiegel, Schafer, Nicolai L., FleiBner (46. Velten), Panzer (76. Aff), Bender, Nicolai K., Rasch, Kaus
(59. Bosslau), Willhelm, Zillinger

Torfolge:

1:0 32. Min FSV

2:0 36. Min FSV

2:1 73. Min Bender (HE)
3:1 75. Min FSV
4:1 77. Min FSV

8. Spieltag

Taktische Meisterleistung beschert drei Punkte gegen Heuchelheim
Jens Rasch avanciert mit drei Treffern zum , Matchwinner"

Am 9. Spieltag der Gruppenliga GI/MR waren die Vorzeichen ahnlich wie bei der

Reserve. Der Gast von der TSF Heuchelheim kam als Drittplazierter gegen den

Aufsteiger und somit auch als Favorit nach Alten-Buseck. Am Ende musste aber

die Hillgartner-Truppe nach einer 3:1 Niederlage wieder mit leeren Handen die

Heimreise antreten. Nach nur finf Minuten konnten die 150 Zuschauer schon je
eine gute Tormdglichkeit auf beiden Seiten sehen. Aber es blieb beim 0:0. Im weiteren Verlauf
waren dann aber schon leichte Spielvorteile seitens der Gaste erkennbar. Aber die
Defensivabteilung der SG machte einen guten Job. Und im Angriff waren die Hausherren durch ihre
Konter immer brandgefahrlich. Immer wieder waren es Kolja Nicolai und Patrick Bender die mit
schnellen Passen nach vorne Jens Rasch und Kevin Kaus bedienten. Und genau solch ein Konter
fihrte auch in der 19. Minute zum 1:0. Nicolai steckte den Ball hervorragend zwischen zwei
Abwehrspielern in den Lauf von Rasch, der dann dem Torhuter keine Chance lieB und zur Fihrung
,hetzte". Auch wenn weiterhin leichte spielerische Vorteile seitens der Gaste erkennbar waren, so
hielt die knappe 1:0 FUhrung bis zur Halbzeitpause. Diese nutze Gastecoach Thorsten Hillgartner
um im ,Doppelpack®™ auszuwechseln. Und dabei bewies er ein gutes Handchen. Denn der
eingewechselte Goézenoglu erzielte in der 48. Minute nach einer Flanke von rechts und einer
Direktabnahme den verdienten 1:1 Ausgleichstreffer. Die folgenden sieben Minuten sollten dann
der Schlussel fir den SG Erfolg gewesen sein. In der 52. Minute erkampfte sich Jens Rasch im
Strafraum den Ball und konnte auf Kaus ablegen, der zum 2:1 traf. Aber aus nicht
nachvollziehbaren Grinden pfiff der Unparteiische den Zweikampf von Rasch ab. Als Begriindung
dafir sah er ein ,klammern®™ von Rasch, der aber nur gegen seinen Gegenspieler den Ball



verteidigte. Also, es blieb beim 1:1. Drei Minuten spater dann ein fragwirdiger Foulelfmeter gegen
die SG. Der Gegenspieler von Johannes Wilhelm kam im Zweikampf im Strafraum zu Fall und der
Schiedsrichter zeigte sofort auf den Punkt. Marco Hartig lief an und verwandelte zum 1:2. Aber
auch hier hatte der Schiedsrichter etwas dagegen. Denn ein Heuchelheimer Spieler war zu frih in
den Strafraum gegangen was zur Folge hatte, dass Hartig nochmal ran musste. Dieses Mal fand er
aber in Torwart Wiegel seinen Meister. Wiegel parierte den StrafstoB und es blieb weiterhin beim
1:1 Unentschieden. Aber die Gaste lieBen sich nicht beirren und drangten weiter auf die Fihrung.
Zwei Fallrickzieher (58./63.) verfehlten dabei das SG-Gehduse nur knapp. Aber die SG witterte
ihre Chance. Durch die weit aufgeriickten Heuchelheimer ergaben sich immer viele Licken fir
Konter, die erneut Jens Rasch nach toller Vorarbeit von Patrick Bender zum 2:1 in der 68. Minute
nutzte. Das Spiel wurde jetzt kampferischer, was auch durch sechs Gelbe und eine Gelb/Rote Karte
bis zum Spielende belegt wurde. In der 83. Minute machte dann Jens Rasch mit seinem dritten
Treffer den Sack zu. Sein Treffer zum 3:1 war erneut ein Konter und einem klasse Zuspiel von
Bender vorausgegangen. Eine Minute spater holte sich dann Fabrizio Kuruc die besagte Gelb/Rote
Karte ab, was aber keine weiteren Auswirkungen mehr bis zum Schlusspfiff hatte. Auch wenn die
Gaste vielleicht etwas mehr Spielanteile hatten, so hatte aber der Gastgeber die bessere Taktik
gewahlt und im dreifachen Torschitzen Jens Rasch ihren Meister gefunden. Am Ende ein verdienter
Sieg fur die SG, der aber um ein Tor zu hoch ausgefallen ist. ,Das waren heute drei ganz wichtige
Punkte gegen den Abstieg" so der erleichterte Betreuer Sven Scheer. Mit diesem Sieg konnte die
Mannschaft mit Platz zehn einen Mittelfeldplatz behaupten.

Aufstellung:

Wiegel; Velten; Schafer; Nicolai L.; Bosslau(51. Aff); Bender, Nicolai K.(56. Kuruc); Rasch (90.+1
Loos); Kaus; Wilhelm; Zillinger

Torfolge:

1:0 19. Min. Rasch

1:1 48. Min. TSF

2:1 68. Min. Rasch

3:1 83. Min. Rasch

9. Spieltag

Trotz 1:0 Fiihrung verldsst die SG beim Verbandsligaabsteiger
VfB Wetter den Kunstrasenplatz als Verlierer

Das Spiel war gerade mal sieben Minuten alt, als Jens Rasch dort weiter machte
wo er am letzten Sonntag aufhdérte. Und zwar sich, nach einem weiteren Treffer,
feiern lassen. Rasch wurde selber am der Strafraumgrenze zu Fall gebracht. Und
den falligen FreistoB U(bernahm er selber. Und fast identisch wie beim VfB
Marburg, 2|rkelte er das Spielgerat an der Mauer vorbei zur 1:0 Fihrung fir die SG. Aber die
Gastgeber lieBen sich davon nicht beeindrucken und machten, wie auch zu Spielbeginn schon,
machtig Druck auf das SG-Tor. Und nur finf Minuten spater war die SG-Fihrung weg. Nach einem
Abspielfehler eines SG-Akteurs ging es blitzschnell. Ein schneller und praziser Pass brauchte es, um
VfB Stlirmer Herberg in Szene zu setzen. Dieser lieB sich nicht lange Bitte und beférderte den Ball
ins lange Toreck zum 1:1 Ausgleichstreffer. Bis zur Halbzeit dann ein fast identischer Spielverlauf
wie gegen Heuchelheim. Der Gastgeber optisch Uberlegen, die SG blieb aber mit Konterchancen
gefahrlich. Sechs Minuten vor dem Pausentee dann ein FreistoB flir den Ex-Verbandsligisten, der
etwas fragwurdig war. Zwar ware die Foulentscheidung des Unparteiischen richtig gewesen, aber er
lieB zunachst Vorteil laufen. Und als sich schon zwei neue Spielsituationen ereignet hatten, pfiff er
den FreistoB. Selbst heimische Fans meinten: ,Da hat er sich aber lange Zeit gelassen®™. Wie auch
immer, aber genau dieser FreistoB sorgte fir die Vorentscheidung. VfB-Spieler Besel lief an und
zirkelte von der linken Strafraumecke ebenfalls den Ball an der Mauer vorbei, aber direkt auf
Keeper Wiegel. Und alle staunten nicht schlecht, als er sich vor dem harmlosen Ball abtauchte, und
das Leder direkt Uber seinem Kopf zur 2:1 Flihrung einschlug. Es hatte aber den Anschein, dass
Wiegel vom Flutlicht geblendet wurde und den Ball gar nicht sah. Egal, jedenfalls ging es mit einer
etwas gllicklichen 2:1 Fihrung in die Pause. Und nach nur einer gespielten Minute in der 2.
Halbzeit hatte der VfB die Riesenchance auf 3:1 zu erhdhen. Der Ball ging aber knapp am Tor
vorbei. Jetzt spielte eigentlich nur noch der VfB. Viele Ballkontakte und Passstafetten lieBen die SG
nur selten Gber die Mittellinie kommen. Und so kam es auch, dass der VfB Wetter in der 57. Minute
die Fihrung verdient auf 3:1 ausbaute. Fortan lieBen es dann die Gastgeber etwas ruhiger angehen
und die SG hatte wieder mehr vom Spiel. Auch wenn sich der Liganeuling redlich bemihte, aber bis
auf einen Pfostentreffer von Lukas Nicolai in der 76. Minute sprang nicht dabei raus. Kurz vor Ende
hatten dann Wetter noch zwei gute Einschussmdglichkeiten, die aber beide von SG Torwart Wiegel
zu Nichte gemacht wurden. Am Ende stand dann ein verdienter 3:1 Erfolg fir den VfB Wetter zu
Buche. Erkennbar war aber auch, dass die SG nach der Niederlage beim FSV Schréck, auch in
Wetter mit einem Kunstrasenplatz erhebliche Probleme hat. Geht man aber davon aus, dass am
Ende der Saison 40 Punkte zum Klassenerhalt ausreichen, dann befindet sich unsere SG nach 25%
aller gespielten Spiele mit 12 Punkten (Platz 10) immer noch im Soll.




Aufstellung:

Wiegel; Velten (81. Loos); Schéfer; Nicolai L.; Aff; Bosslau (63. FleiBner); Panzer (72. Kuruc);
Bender; Rasch; Kaus; Wilhelm

Torfolge:

0:1 7.Min. Rasch/ 1:112. Min. VfB / 2:1 39. Min. VfB / 3:1 57. Min. VfB

10. Spieltag

Eigentor von Velten entscheidet ausgeglichene Partie

"LAHNLUST |
' Ungliickliche 3:2 Niederlage beim FSV Buchenau

Zum sechsten Heimspiel der Saison empfing der FSV Buchenau Aufsteiger SG
Trohe/Alten-Buseck. Beide Teams mussten sich am vergangenen Wochenende
geschlagen geben und wollten sich im heutigen Aufeinandertreffen rehabilitieren.
Die Gaste der Spielgemeinschaft kamen in der ersten Halbzeit gut ins Spiel und
zeigten sich durch Konter gefahrlich vor dem Tor der Hausherren, so sorgte
Toptorjager Jens Rasch und Kevin Kaus immer wieder fiir Unruhe. Auf Seiten der Gastgeber zeigte
sich insbesondere Topscorer Clemens Haberzettl geféhrlich, bereits in der siebten Minute hatte
dieser die erste Schusschance. Nach einer guten Viertelstunde Ubernahmen die Dauphetaler so
langsam die Kontrolle und gingen in der 29.Minute in Flihrung. Enrico Zucca bugsierte aus rund 15
Metern den Ball per AuBenrist ins Tor. Trohe-Keeper Oliver Wiegel sah den Ball spat, aber trotzdem
schien der nicht unhaltbar. In der Folge kontrollierte der FSV die Partie und zeigte sich durch
Haberzettl, Denis Miller und Jonas Braun weitere Male gefdahrlich vor dem Gaste-Kasten. In der
Schlussphase des ersten Durchgangs wurden die Gdste wieder starker und prompt sorgte in der
40.Minute Johannes Wilhelm fiir den Ausgleich. Einen FreistoB von Jens Rasch falschte Wilhelm
unhaltbar fir Tim Moéller ab.Den besseren Start im zweiten Durchgang erwischte der Aufsteiger.
10-15 Minuten zeigte sich die Weinecker-EIf (berlegen und verpasste es in der dieser Phase in
Fihrung zu gehen. So kamen Tim Aff, Kevin Kaus, Jens Rasch und Patrick Bender zu
aussichtsreichen Chancen. Nach einer guten Viertelstunde kamen die Gastgeber aber wieder besser
in die Partie und stabilisierten sich insbesondere in der Defensive, sodass die Gaste nur noch selten
gefahrlich wurden. Ab der 65.Minute dominierte Buchenau die Partie und ging in der 75.Minute
folgerichtig mit 2:1 in Flhrung. Zucca flankte auf Denis Miller und dieser verwandelte mit einem
Kopfball aus dem Lehrbuch zum erneuten Fihrungstreffer. Strittig wurde es kurz darauf als
Fabrizio Kuruc im Strafraum von hinten einen Schubser bekam, die Pfeife von Schiri Lukas No6h
aber stumm blieb. Es ware die Chance zum 2:2. gewesen. In der 87.Minute dann die Entscheidung.
Nach einem Konter Uber die rechte Seite flankte Manuel Hermann in die Mitte, wo Julian Velten den
Ball ungliicklich ins eigene Gehause klarte - 3:1. Die Gaste kamen in der 89.Minute zwar nochmal
ran, weil Patrick Bender einen Ball trocken im zum 2:3 versenkte, zu mehr sollte es aber nicht
mehr reichen, ein oder zwei aussichtsreiche Situationen wurden nicht entscheidend genutzt und
auch auf der Gegenseite machte Clemens Haberzettl den Deckel nicht endglltig drauf, sodass es
am Ende beim gliicklichen 3:2 fiir den FSV Buchenau blieb.

Anmerkung zum Spielbericht: Auch heute hat unsere SG wieder gezeigt, dass sie durchaus in
der Lage in der Gruppenliga zu bestehen. Jeder einzelner Spieler hat sich beim heutigen Spiel
Bestnoten verdient. Leider stand aber am Ende der Partie das Glick auf der Seite der Gastgeber.
In der Tabelle hat es, was die Platzierung anbetrifft kaum ausgewirkt. Die Mannschaft ist lediglich
von Platz 10 auf 11 abgerutscht. Aber durch die Ergebnisse aus den anderen Spielen ist das
Tabellenmittelfeld so eng zusammen gerlckt, dass zwischen Platz 7 und 17 nur 6 Punkte Differenz
liegen. Und mit 12 Zahlern hat unsere SG jetzt nur noch 2 Punkte Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz. Und nach zwei Niederlagen binnen 5 Tagen bendtigt die Mannschaft am nachsten
Sonntag unbedingt wieder mal ein Sieg auf dem Punktekonto. Gegner ist der FC TuBa Pohlheim.
Die Pohlheimer rangieren derzeit -mit bisher drei Saisonsiegen- auf Platz 12.

Aufstellung:

Wiegel; Velten, Schéfer; Nicolai L.; Bosslau (60. Aff); Bender; Nicolai K. (65. Kuruc); Rasch; Kaus;
Wilhelm; Zillinger (65. Panzer)

Torfolge:

1:0 29. Min. FSV

1:1 40. Min. Johannes Wilhelm

2:1 75. Min. FSV

3:1 87. Min. Eigentor Julian Velten

3:2 89. Min. Patrick Bender



11. Spieltag

5 RNy, SG verschenkt unnétig zwei Punkte
c/’? Wy % Gdstekeeper rettet Remis / TuBa verschieBt Elfer

{_f;{ ‘ | Dank einer hervorragenden Leistung von Géastekeeper Zimmer und die zum Teil
P .5/ grob fahrlassig ausgelassenen Chancen seitens der SG, kommt der Gast vom FC
- ’./-*.;'-"* TuBa Pohlheim zu einem 1:1 Unentschieden und mit einem blauen Auge davon.
el So das Fazit vom Spiel unserer 1. Mannschaft am Wahlsonntag. Nach nur vier
Minuten feuerte SG-Kapitan Bender den ersten Warnschuss gen FC-Gehduse ab. Und nur eine
Minute spater markierte Kevin Kaus, mit seinem ersten Saisontreffer, die 1:0 Flhrung flr sein
Team. Aus 16 Metern versenkte er das Spielgerat ins lange Toreck. Auch in der Folgezeit war hatte
die SG mehr vom Spiel und kam zu Tormdglichkeiten. Die erste Gastechance, sofern man sie so
nennen darf, in der 20. Minuten. Ein Rlckpass unterlief SG-Torhliter Wiegel und der Ball bewegte
sich Richtung Tor. Aber einen Meter vor der Torlinie sicherte es sich dann doch die Kugel unter dem
Gelachter der knapp 150 Zuschauer. Der FC wurde jetzt etwas stdrker ohne sich allerdings
zwingende Torchancen zu erspielen. In der 31. Minute pfiff dann der Unparteiische Elfmeter fir die
Gaste. Julian Velten hatte seinen Gegenspieler im Strafraum zu Fall gebracht. Aber Wiegel parierte
den StrafstoB vom FC-Torjager Kevin Rennert. Kurz vor der Halbzeit dann die Riesenchance zum
2:1 fir die SG. Zunachst lief Jens Rasch auf FC-Torwart Zimmer zu, der den Schuss von Rasch
parierte. Aber auch der Nachschuss von Kevin Kaus wurde vor dem leeren Tor nicht im Ziel
untergebracht. Halbzeit. Auch in der 56. und 62. Minute scheiterte Kaus am glanzend aufgelegten
Gastetorhiter. Und als in der 66. Minute Tim Aff das Leder freistehend aus acht Metern nicht im
Kasten unterbrachte und Kaus erneut in der 69. Minute scheiterte, war fats allen klar, dass sich die
rachen wiirde. Und genau so kam es auch. Einen schnell vorgetragenen Konter tber 3 Stationen
fand in Michael Dursun seinen Abnehmer. Seinen Kopfball, nach einer Flanke von der rechten Seite,
verwandelte er zum glicklichen 1:1 fiir die Gaste, die bis zum Schlusspfiff dann eher harmlos
blieben. In der 90. und 91. Minute dann nochmal zwei GroBchancen fiir die SG doch noch zu einem
,Dreier® zu kommen. Aber auch diese blieben sehr fahrlassig ungenutzt, so dass am Ende ein
schmeichelhaftes 1:1 Remis aus Sicht der Gaste stand. Aber so ist es nun mal im FuBball. Wenn
man vorne die Dinger nicht rein macht, muss man sich nicht wundern, wenn man am Ende mit
leeren Handen da steht. In der Tabelle ist die Mannschaft jetzt auf den 12. Platz abgerutscht. Hat
aber immer noch zwei Punkte Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. Ligaprimus FSV Schrock hingegen
konnte im Spitzenspiel beim SF/BG Marburg mit 1:0 gewinnen und die Tabellenflihrung auf sechs
Punkte ausbauen.

Aufstellung:

Wiegel; Velten; Schafer (77. Minnich); Nicolai L.; Aff; Bender; Nicolai K.; Rasch; Kaus (90.
Bosslau); Wilhelm; Zillinger

Torfolge:

1:0 5. Min. Kevin Kaus

1:1 75. Min. Michael Dursun

12. Spieltag
SG kassiert vermeidbare Niederlage gegen Bauerbach

Nachdem die SG im vorherigen Spiel gegen TuBa Pohlheim zwei Punkte
verschenkt hatte, wollte die Mannschaft gegen den SV Bauerbach drei Punkte
einfahren. Doch in der ersten Halbzeit machte es nicht den Anschein, dass die
Mannschaft wirklich gewinnen wollte. Aber in der zweiten Halbzeit steigerte sich
die Mannschaft. Am Ende eine aufgrund der schwachen ersten Halfte verdiente
Niederlage flir die SG. Bereits nach neun Minuten gingen die Gaste aus Bauerbach in Fiihrung. Die
SG prasentierte sich schwach mit vielen Abspielfehlern und anfanglicher Unordnung in der
Defensive. Nach diesem Tor flachte das Niveau der Partie erheblich ab. Die Gaste beschrénkten
sich darauf, die Fihrung zu verwalten und eventuell durch einen Konter die Fihrung auszubauen.
Bei der SG lief nicht viel zusammen und so konnte die SG die schwache Phase der Bauerbacher
nicht ausnutzen. Quasi mit dem Halbzeitpfiff erhéhten die Gaste auf 2:0. Durch einen Konter
gingen die Gaste etwas glucklich mit 2:0 in Fihrung. Aber im GroBen und Ganzen eine verdiente
Fahrung fir die Gaste, da die SG zu schwach war, um eventuell ein Tor zu schieBen. Nach dem
Seitenwechsel steigerte sich die Mannschaft von Trainer Frederik Weinecker und tat jetzt deutlich
mehr fur das Spiel. In der 49. Minute kam die SG zum 1:2 Anschlusstreffer. Nach einem Miinnich
FreistoB kam Jens Rasch im Getimmel im Strafraum an den Ball und beférderte den Ball ins Tor.
Jetzt gestaltete sich ein offenes Spiel. Die SG kam immer wieder zu guten Mdglichkeiten, aber die
blieben ungenutzt. In der 76. Minute erneut ein Konter des SV Bauerbach. Dieser Konter fiihrte
durch eine Unaufmerksamkeit in der SG Abwehr zur 3:1 Fihrung der Géaste. Jetzt schien das Spiel
entschieden. Aber in den letzten 10 Minuten warf die SG noch einmal alles nach vorne, um




zumindest noch einen Punkt zu holen. In der 90. Minute eine Flanke von Patrik Bender auf Tim Aff,
dieser kodpfte den Ball quer vor das Tor, wo Fabrizio Kuruc per Flugkopfball den Ball Uber die Linie
drickte. Leider begann die SG zu spat sich gegen die mégliche Niederlage aufzubdumen. Am Ende
eine vermeidbare Niederlage flir die SG, die aber aufgrund der ersten Halfte verdient war.

Aufstellung:

Wiegel, Velten, Schafer, Nicolai L, Aff, Bender, Nicolai K (63. Kuruc), Rasch, Kaus (76. Bosslau),
Wilhelm, Zillinger (46. Mlnnich)

Torfolge:

0:1 9. Min Manuel Brehm

0:2 45. Min Salfo Bandaogo

1:2 49. Min Jens Rasch

1:3 76. Min Manuel Brehm

2:3 90. Min Fabrizio Kuruc

13. Spieltag

Gerechte Punkteteilung im Derby gegen Wieseck
Zwei unterschiedliche Halbzeiten

Auf dem kleinen und engen Kunstrasenplatz in Wieseck taten sich die
Weinecker- Schiitzlinge zu Beginn sehr schwer. Und die gastgebende TSG
Wieseck legte los wie die Feuerwehr. Nach den ersten finf Minuten hatte die
Hintermannschaft inkl. Torwart schon drei brenzlige Situationen zu Uberstehen.
Und nur eine Minute spater dann die dickste TSG-Chance. Lukas Nicolai
verstolperte den Ball und zu allem Ungliick rutschte auch noch Jan-Erik Minnich aus, sodass der
TSG Sturmer alleine auf Keeper Wiegel zulief. Doch er parierte den Ball und es blieb beim 0:0.
Auch in der Folgezeit war es nur eine Mannschaft die den Ton angab. Und zwar die Mannen von
Coach Ottmar Wagner aus Wieseck. Bis auf einen Distanzschuss von Kolja Nicolai (9.) und einem
Pfostentreffer von Miinnich, nach einem FreistoB 23.), brachte der Aufsteiger nicht viel zustande. In
der 37. Minute dann der langverdiente Flhrungstreffer flir Wieseck. Vorausgegangen war aber
wieder ein Ballverlust im Mittelfeld. So stand es 1:0. Und damit ging es auch in die Pause. Und die
zweite Halbzeit begann wie die erste Halbzeit aufhdrte. Wieseck hatte erneut die Chance die
Fihrung auszubauen (46.). Aber dann auf einmal wendete sich das Blatt. Die SG wurde von Minute
zu Minute starker und erspielte sich jetzt auch eine Unmenge von Torchancen. In der 54. Minute
scheiterte Kolja Nicolai nur knapp am Tor. Drei Minute spater machte es dann aber Fabrizio Kuruc
besser. Er stand nach einem Rasch-FreistoB goldrichtig und drickte das Spielgerat zum 1:1
Ausgleich Uber die Torlinie. Bis dahin ein glickliches Unentschieden. Aber die Mitspieler von
Kapitan Patrick Bender machten weiter. Jetzt war nichts mehr vom Ex-Verbandsligisten zu sehen
und die SG drickte vehement auf das 2:1. In der 62. Minute scheiterte Yannick Schafer, nach
einem genialen Pass von Rasch, nur knapp am Tor. Vier Minuten spater war es dann Rasch selber,
der nach einem langen Ball von Minnich verpasste. Und in der 76. und 78. Minute hatte dann
Kuruc gleich zweimal die Chance die Fihrung zu erzielen. Aber der Ball wollte nicht rein gehen. Die
einzige Chance die Wieseck im zweiten Spielabschnitt hatte war in der 84. Minute. Doch zum Glick
rettete Mlinnich den bereits geschlagenen Torwart Wiegel und beforderte den Ball kurz vor der
Torlinie in Seitenaus. So blieb es also auch nach 90 Minuten dann bei einem leistungsgerechten
Remis, in einem Spiel, wo die Zuschauer zwei vollig unterschiedliche Halbzeiten zu sehen bekamen.
Im Spitzenspiel der Liga setzte sich Ligaprimus FSV Schréck bei der SG Kinzenbach mit 1:0 durch
und zieht weiterhin einsam und ohne Punktverlust seine Kreise in Richtung Meisterschaft.

Aufstellung:

Wiegel; Velten; Minnich; Schéfer; Nicolai L. (46. Kaus, J].P.); Kuruc; Bender; Nicolai K. (84.
Bosslau); Rasch (89. Loos); Kaus K.; Wilhelm

Torfolge:

1:0 37. Min. TSG Wieseck

1:1 57. Min. Fabrizio Kuruc

14. Spieltag

SG dem Favoriten SF/BG Marburg mit 2:5 unterlegen
Gelb/Rot fiir Kolja Nicolai

Ohne die Stammkrafte Jan-Erik Minnich, Lukas Nicolai und Nico Zillinger musste
Trainer Frederik Weinecker in die Partie gegen die aufstiegsambitionierte SF/BG
Marburg gehen. Und die Marburger Gaste bestimmten auch sofort mit dem Anpfiff
das Spiel und lagen bereits nach 15. Spielminuten mit 2:0 in Front. In beiden
Féllen fielen aber die Treffer nach Unterstitzung von SG-Fehlern. Als dann in der 20. Minute auch
noch SG-Goalgetter Jens Rasch ausgewechselt wurde, sah es nicht rosig fur den Aufsteiger aus.
Aber die Gaste schalteten jetzt mehrere Gange zurlick und die SG kam jetzt auch



vielversprechenden Angriffen, die in der 29. Minute auch mit dem Anschlusstreffer belohnt wurde.
Ein FreistoB von Patrick Bender erreichte im Strafraum Jan-Patrick Kaus. Er kdpfte den Ball vor das
Tor wo Julian Velten -ebenfalls per Kopf- zum 1:2 den Ball hinter die Torlinie beférderte. Bis kurz
vorm Halbzeitpfiff dann eigentlich fuBballerische Magerkost auf beiden Seiten. In der 43. Minute
hatte dann Tim Aff nach einem Eckball die Mdglichkeit auszugleichen. Aber der Gastetorwart
parierte den Ball. Stattdessen dann das 1:3 in der 45. Minute. Erneut durch einen Abspielfehler
seitens der SG, bedankte sich der Marburger Torjager Andi Schoch und besorgte mit seinem 14.
Saisontreffer dem 3:1 Pausenstand fir die Gaste. Aus Sicht der SG extrem argerlich fast mit dem
Pausenpfiff diesen Treffer zu kassieren. In der 2. Halbzeit stand das eine oder andere Mal der
Schiedsrichter im Mittelpunkt. Viele zweifelhafte und fragwiirdige Entscheidungen wurden in der
51. Minute dann mit einer Gelben Karte fiir Kapitén Patrick Bender bestraft, als er diese
kommentierte. Hoffnung fiir die SG keimte dann in der 59. Minute nochmal auf, als Kolja Nicolai,
nach einer Hereingabe von Fabrizio Kuruc den 2:3 Anschlusstreffer markierte. Aber nur vier
Minuten spater stellten die Marburger den alten Abstand wieder her. Und erneut sah da die
Hintermannschaft der SG nicht besonders gut aus. In der 71. Minute machte dann Marburg den
Deckel auf das Spiel. Der Treffer zum 2:5 durch Koch bedeutete zugleich auch den Endstand.
Nennenswert bis zum Schlusspfiff waren dann nur noch die Kartenspiele des Unparteiischen.
Wadhrend auf SG-Seite Johannes Wilhelm, Jan-Patrick Kaus und Kolja Nicolai Gelb, Nicolai dann in
der 89. Minute sogar Gelb/Rot sahen, bleiben die Karten fir die Gaste aus Marburg brav in der
Hemdtasche des Schiedsrichters stecken. Allerdings waren diese Entscheidungen nicht
spielentscheidend. Auch wenn Marburg verdient die drei Punkte aus Alten-Buseck mitnahm, so
bleibt als Fazit, dass sie bei ihren finf Treffern einiges an Schiitzenhilfe seitens der SG bekamen.
Durch die Ergebnisse aus den anderen Spielen bleibt die SG aber noch von einem Abstiegsrang
verschont. Der Vorsprung auf den 15. Platz betragt allerdings nur einen Punkt. Diesen hat zurzeit
der FC Cleeberg inne. Der nachste Gegner unserer SG am kommenden Sonntag.

Aufstellung:
Wiegel; Velten; Schafer; Aff (67. Sommerlad); Kuruc; Kaus, J.P. (81. Loos); Bender; Nicolai, K.;
Rasch (20. Bosslau); Kaus, K.; Wilhelm
Torfolge:
0:1 3. Min. Koch
0:2 15. Min. Jauernick
:2 29. Min. Julian Velten
5. Min. Schoch
9. Min. Kolja Nicolai
3. Min. Jung
1. Min. Koch
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15. Spieltag

FC CLEEBERG SG mit schwachem Auftritt in Cleeberg

Nach dem Hin-und-Her, wo genau gespielt wird, entschied der Schiedsrichter am
* * Ende, dass das Spiel auf dem Rasenplatz in Cleeberg und nicht auf dem

Hartplatz in Oberkleen gespielt wird. Die SG prdsentierte den mitgereisten
Zuschauern ein schwaches Spiel und verlor am Ende vdllig verdient mit 2:0
gegen den FC Cleeberg. Durch diese Niederlage rutsch die SG zum ersten Mal in
dieser Saison auf einen Abstiegsplatz. Beide Mannschaften wollten von Beginn
an zeigen, dass sie das Spiel gewinnen wollen, aber es gestaltete sich eine eher schwache
Gruppenliga-Partie. Fir die SG begann das Spiel schon mit einer schlechten Nachricht. Die schon
durch viele Ausfalle geschwachte Mannschaft von Trainer Frederik Weinecker musste bereits nach
acht Minuten zum ersten Mal auswechseln. Tim Bosslau musste das Spielfeld mit Verdacht auf
einen Muskelfaserriss das Spielfeld verlassen. Fir ihn kam Markus Sommerlad ins Spiel. Bei der SG
sorgten viele Abspielfehler im Spielaufbau dafir, dass kein verninftiger Angriff zustande kam. Aber
auch die Hausherren vom FC Cleeberg taten sich schwer und spielten viel mit langen Ballen, die
meist von der SG Abwehr abgefangen wurden oder bei SG Keeper Olli Wiegel landeten. Somit
bekamen die Zuschauer ein unansehnliches Spiel geboten. Kurz vor der Halbzeit dann starteten die
Hausherren eine Druckphase, in der sie in klrzester Zeit vier Abschliisse aufs SG Gehduse
brachten. Zum Glick fur die Busecker Spielgemeinschaft fand kein Ball den Weg ins Tor. Folglich
ging es mit einem glicklichen 0:0 Unentschieden fur die SG in die Halbzeitpause. In der zweiten
Halbzeit ging es so weiter, wie die erste Halfte endete. Die Gastgeber bestimmten das Spiel und die
SG brachte sich durch ungenau Zuspiele immer wieder selbst in Bedrangnis. In der 51. Min gab es
ein FreistoB fur den FC Cleeberg von der halbrechten Position. Der Ball flog hoch und weit in den
Strafraum, wo kein Spieler mehr an den Ball kam. Der Ball setzte im Strafraum auf und sprang ins
Tor. Bei diesem Gegentor sah Keeper Oliver Wiegel nicht gut aus. Durch die Sonne geblendet
unterschatzte er den Ball und konnte ihn nur noch aus dem Netz holen. Nur funf Minuten spater
war es so weit. Nach sechsmonatiger Verletzungspause kam René Maus zu seinem ersten Einsatz
in dieser Saison fir die SG. Aber auch er konnte nichts am Spielverlauf &ndern. Zwar war es Maus,




der in der 61. Minute per FreistoB3 den einzigen Torschuss fiir die SG abgab, aber ansonsten kamen
die wenigen Zuspiele auf Maus nicht an und so war es ihm nicht méglich, eventuell noch etwas am
Ergebnis zu dndern. Eine Viertelstunde vor Spielende fiel die Vorentscheidung. Nach einem langen
Ball in den Lauf eines Cleeberger Angreifers kam SG Keeper Wiegel weit aus seinem Tor raus, um
den Gegner unter Druck zu setzen, doch der blieb ganz cool und lupfte den Ball Uber ihn hinweg ins
Tor. Nach diesem Treffer flachte das Niveau des Spiels weiter ab. Denn die Gastgeber waren mit
dem 2-Tore-Vorsprung zufrieden und machten die Rdume eng. Bis Spielende blieb es bei dem 2:0
flr den FC Cleeberg. Eine verdiente Niederlage fir die SG in einem schwachen Gruppenliga-Spiel.

Aufstellung:

Wiegel; Velten; Mlnnich; Schafer; Nicolai L; Kuruc (56. Maus); Bosslau (8. Sommerlad); Bender;
Nicolai K; Kaus; Wilhelm (77. Weber)

Torfolge:

51. Min 1:0 Béttner

75. Min 2:0 Sauer

16. Spieltag

Trainer Weinecker verliert Spiel und auch Familienduell
René Maus kront sein Antrittscomeback mit Tor

Nach (ber sechsmonatiger Verletzungspause kdnnte SG-Coach Frederik
Weinecker erstmals wieder von Anfang an auf seinen Stlirmer René Maus
zurlickgreifen, der sich auch in der 34. Minute mit einem Treffer nach einem

—— Foulelfmeter daflir bedankte. Fangen wir aber vorne an. Der Gast von der SG
szenbach die von Cousin Andre Weinecker betreut wird, reiste als Drittplazierter und Favorit
nach Alten-Buseck. Aber in die ersten Spielminuten war kein Leistungsunterschied erkennbar. Mit
einer starken Leistungssteigerung zum Spiel in der Vorwoche gegen Cleeberg war es auch unsere
Mannschaft die in der 3. Minute den ersten Warnschuss von Patrick Bender abfeuerte. Aber der Ball
ging aus ca. 20 Meter nur knapp am Tor vorbei. In der 16. Minute kamen dann die Gaste zu ihrer
ersten Torchance. Nach dem dritten Eckball in Folge landete der Ball nach einem Kopfball zum
Glick nur auf der Querlatte. In den weiteren zehn Minuten dann Uberwiegend ausgeglichenes Spiel
im Mittelfeld ohne groBere Tormdoglichkeiten. In der 28. Spielminute war es aber dann doch soweit.
Ein Abspiel von Johannes Wilhelm zu Yannick Schafer kam leider zu ungenau und Gasteakteur Niko
Anker bedankte sich mit einem Flachschuss ins unter Toreck mit dem 1:0 Fihrungstreffer fir
Kinzenbach. Aber unsere SG lieB den Kopf nicht hdngen und wollte zeitnah den Ausgleich. Dieser
fiel dann auch nur sechs Minuten spater. Nico Zillinger wurde im Strafraum zu Fall gebracht und
den falligen StrafstoB verwandelte, wie oben bereits erwdahnt, René Maus zum 1:1. Die schonste
Szene im Spiel dann in der 42. Minute. René Maus bediente seinen Zwillingsbruder Patrick Bender
mit einer mustergultigen Flanke und per Direktabnahme musste der Gastekeeper sein ganzes
Kdnnen aufzeigen um diese ,Bombe" zu entscharfen. So ging es dann leistungsgerecht mit einem
1:1 Unentschieden in die Kabine. Diese Pause nutze der Kinzenbacher Coach um zu wechseln. Fur
Patrick Walldorf kam Steffen Spottka. Und damit bewies er ein goldenes Handchen. Denn genau
Spottka war es der nach nur vier Minuten seinen Farben wieder in Fihrung brachte. Aber auch
davon lieB sich unsere Mannschaft nicht beeindrucken und verscharfte die Angriffsbemihungen.
Die erste Chance zum erneuten Ausgleich hatte Yannick Schafer in der 57. Minute. Sein Ball ging
aber knapp Uber das Tor. Und die Spielentscheidende Szene dann in der 71. Minute. Nach einer
guten Flanke von René Maus landete der Ball auf dem Kopf Jens Rasch, der in der 60. Minute
eingewechselt wurde. Und obwohl Rasch nur noch den Torwart vor sich hatte, landete das
Spielgerat dem Kinzenbacher Gehduse. Und fast im Gegenzug (73.) machte erneut Steffen Spottka
mit dem Treffer zum 1:3 den Deckel auf dieses Spiel. Obwohl unsere Mannschaft alles versuchte
um nochmal ranzukommen, anderte sich aber am Ergebnis nichts mehr. Und so verlieB die
Mannschaft nach 90 Minuten, trotz einer deutlichen Leistungssteigerung, erneut als Verlierer den
Platz. Frustriert Uber dieses Ergebnis kassierte dann Kapitén Patrick Bender in der 91. Minute dann
zunachst die Gelbe und fast im Anschluss daran dann auch noch die ,Ampelkarte®™. Was aber bei
einer Restspielzeit von 60 Sekunden keine Auswirkungen mehr hatte. Damit hat SG-Coach Frederik
Weinecker nicht nur die dritte Niederlage in Folge kassiert, sondern auch im Familienduell gegen
Cousin Andre das Nachsehen. Aber trotz der Niederlage, gegen einen vor Saisonstart
hochgehandelten Meisterschaftsfavoriten, hat die Mannschaft Uber weite Strecken vom Spiel
gezeigt, dass sich nicht umsonst in der Gruppenliga spielt, auch wenn man nach dem Sieg des VfB
Marburg (4:2 gegen Waldgirmes II) noch einen weiteren Tabellenplatz abgerutscht ist. Am
nachsten Sonntag muss aber die Mannschaft dringend ihre heutige Leistung bestatigen und auch
endlich wieder mal gewinnen. Denn beim Auswartsspiel gegen den Tabellenvorletzten und
Mitaufsteiger SG Waldsolms steht nach der Cleeberg-Partie das nachste ,6-Punkte-Spiel® auf dem
Spielplan.




Aufstellung:

Wiegel; Velten; Minnich; Schafer; Nicolai L. (75. Sommerlad); Kuruc (60. Rasch); Bender; Maus;
Kaus K. (60. Aff); Wilhelm; Zillinger

Torfolge:

0:1 28. Min. Anker

1:1 34. Min. Maus (FE)

1:2 49. Min. Spottka

1:3 73. Min. Spottka

17. Spieltag

————__ Nach 5:2 Niederlage im Abstiegsduell gegen SG Waldsolms weiter in den
WALDSOLMS| Keller abgerutscht — Routinier Miinnich sieht zum 2. Mal die Rot

Das hatten sich die wenig mitgereisten SG-Anhanger sicherlich anders vorgestellt.
Und dabei sah es am Anfang richtig gut aus. Trainer Weinecker begann auf dem
kleinen und rutschigen Kunstrasenplatz in Kraftsolms erstmals in dieser Saison in
Bestbesetzung das Spiel. Maus, Rasch, Mlinnich, Bender usw., alles an Bord um
das SG-Schiff endlich wieder mal in einen Erfolgshafen zu schippern. Und nach
nur zwei Minuten navigierte dieses Schiff auch auf dem richtigen Kurs. Nach
einem FreistoB von Bender erzielte Tim Aff per Kopf den frilhen 1:0 Treffer fir seine Mannschaft.
Jedoch war sehr schnell erkennbar, dass unsere Spieler erneut mit einem Kunstrasen, der zudem
extrem rutschig war, groBte Probleme hatten. Wahrend bei den Gastgebern, auf dem gewohnten
Gelauf, fast alle Anspiele ihren Mitspieler fanden, so hauften sich bei unserer SG die Abspielfehler.
In den seltensten Fallen gelang mal eine Ballstafette (iber drei Station. Und es dauert nur bis zur 9.
Minute bis die Gastgeber zum 1:1 ausglichen. Zunachst parierte Keeper Wiegel noch den Ball, aber
gegen den Nachschuss war auch er machtlos. Erste Busecker Chance nach der Fihrung in der 18.
Minute. Jens Rasch traf den Ball bei seinem Kopfball nicht richtig und das Spielgerat ging Uber die
Querlatte. Es sollte aber auch die letzte nennenswerte Chance fiir unser Team bis zur Halbzeit
gewesen sein. Denn bis zum Pausenpfiff spielte nur noch eine Mannschaft. Und zwar die SG
Waldsolms. Nach einem verdeckten Schuss aus ca. 20 Metern ins rechte untere Toreck ging der
Mitaufsteiger dann auch verdient mit 2:1 in Fihrung. In der 38. Minute rettete dann TorhUlter
Wiegel mit einer Glanzparade den knappen Rickstand bis in die Pause. In der 39. Minute musste
dann Torschitze Tim Aff verletzt den Platz verlassen. Bei seinem Schuss direkt an der
Strafraumgrenze hielt sein Gegner den ,Schlappen® drauf und eigentlich hatte es FreistoB ggf. auch
StrafstoB geben miissen. Aber der Schiedsrichter entschied vollig unverstandlich auf Eckball, der
aber nichts einbrachte. Flr Aff kam Ubrigens Kolja Nicolai ins Spiel. Auch in der 2. Halbzeit kam
das SG-Schiff nicht mehr auf den richtigen Kurs. Viel zu nachlassig, kompliziert, harmlos, ratlos
und teilweise auch lustlos schien das Schiff jetzt unter zu gehen. Die Gastgeber hingegen zeigten
einfach mehr Siegeswille und wussten auch, dass nicht nur in der Nacht zuvor die Zeit umgestellt
wurde, sondern auch das die Abstiegsuhr tickt. Die Entscheidung im Spiel dann ab der 60. Minute
innerhalb von sechs Minuten. Zunachst traf Waldsolms in der 60. Minute zum 3:1 und in der 65.
Minute folgte dann das 4:1. Nur eine Minuten spéater sah dann SG-Routinier Jan-Erik Minnich die
Rote Karte. Nach einer Tatlichkeit wurde er in der 66. Minute vom Schiedsrichter zum Duschen
geschickt. Sicherlich war da bei Minnich eine riesige Portion Frust mit dabei. Aber einem Routinier
wie Minnich der zudem Vorbildfunktion hat, und auch noch Co.-Trainer ist, darf dies nicht
passieren. Denn es war nicht zum ersten Mal. Bereits am 10. Spieltag gegen die SG
Obbornhofen/Bellersheim lieB sich Minnich zu einer Unbeherrschtheit hinreiBen und stand dadurch
seinem Team filr vier Spiele nicht zu Verfligung. Sicherlich wird es in diesem Fall nicht weniger
werden. Zudem waren jetzt auch wieder alte Verhaltensmuster bei der SG erkennbar. Sieh
meckerten sich gegenseitig an und haderten mit dem Schiedsrichtergespann. Auch wenn diese
Meckerei oftmals seine Berechtigung fand, so ist es aber nicht die Aufgabe der Spieler, dies zu
kommentieren. In der 75. Minute markierte dann der kurz zuvor fir Jens Rasch eingewechselte
Fabrizio Kuruc dann ein Treffer zum 2:4. Unsere SG wurde jetzt etwas starker und dréangte auf den
Anschlusstreffer. Dadurch ergab sich aber eine Menge an Konterchancen fir die Gastgeber. Keeper
Wiegel war es dann zu verdanken, dass die Niederlage nicht hdher ausfiel. Aber beim 5:2 Endstand
(90.) war auch er machtlos. Eine verdiente Niederlage fir die SG, die auch mangels Einstellung in
Ordnung geht. Damit hat sich die Mannschaft jetzt selber in schwierigstes Fahrwasser begeben.
Denn durch diese Niederlage und die Ergebnisse aus den anderen Spielen steht fest, dass die
Mannschaft bereits am vorletzten Vorrundenspieltag die ,Halbzeitmeisterschaft® auf einem
Abstiegsplatz beenden wird. Mit Platz 17 hat das Team jetzt sogar schon finf Punkte Rickstand auf
einen Nichtabstiegsplatz. Und sollte sich die Einstellung nicht andern, wird man auf einem dieser
unbeliebten Platze auch Gberwintern. Noch ist zwar nichts verloren, aber das Team muss ab sofort
erkennen, was die Uhr geschlagen hat und wieder Kurs auf ein Erfolgserlebnis nehmen.

Aufstellung:
Wiegel; Velten; Minnich; Nicolai, L. (65. Kaus, J.P.); Aff (39. Nicolai, K.); Bender, Rasch (65.
Kuruc); Maus; Kaus, K.; Wilhelm; Zillinger



2. Min. Tim Aff

9. Min. SG Waldsolms
4. Min. SG Waldsolms
0. Min. SG Waldsolms
5. Min. SG Waldsolms
5. Min. Fabrizio Kuruc
0. Min. SG Waldsolms

18. Spieltag

Zwei ,Abstaubertore" entscheiden friihzeitig die Partie
Kolja Nicolai und Oliver Wiegel verletzt ausgewechselt

»,Es ist zum Haare raufen™. So konnte ein Fazit nach der ersten Rickrundenpartie
gegen den VfB 1909 Wetter lauten. Denn im Spiel gegen den
Verbandsligaabsteiger war die SG Uber weite Strecken des Spiels die bessere

: - Mannschaft. Wenn, ja wenn die ersten neun Minuten nicht gewesen waren. Das
Splel was wegen den Platzverhadltnissen nach Trohe verlegt wurde, wurde seitens der SG in den
ersten Spielminuten vdllig verschlafen. Und bis die Mannschaft mal richtig wach wurde, lagen sie
bereits mit 2:0 im Rickstand. In der sechsten Minute rette zwar noch der Torpfosten, aber im
Nachschuss markierte Arthur Besel die friihe Flihrung. In der 8. Minute dann die erste Mdglichkeit
fur die SG. Erst war es René Maus und im Nachsetzen Nico Zillinger die das Spielgerat nicht Gber
die Torlinie beférdern konnten. Und im Gegenzug dann das 2:0. Dieses Mal parierte Keeper Wiegel
einen Distanzschuss, aber auch hier landete er Abpraller erneut bei Besel, der sich in
+Abstaubermanier® mit seinem zweiten Treffer bedankte. Die meisten Anhdnger rechneten jetzt mit
einem Debakel. Aber die Mannschaft steigerte sich jetzt minitlich und war spatestens nach 30
Minuten dem Gegner ebenwiirdig. In der 38. Minute musste dann Trainer Weinecker erstmalig
auswechseln. Tim Aff kam fir Kolja Nicolai, der sich bei einem Zweikampf verletzte. Bis zur
Halbzeit passierte dann nichts mehr. Und so ging es mit 0:2, aus Sicht der SG in die Kabine. Und
der Aufsteiger machte mit Beginn der 2. Halbzeit dort weiter wo er aufgehért hatte. Sie spielten
jetzt formlich den Gegner an die Wand. Der VfB Wetter kam nur noch selten vor das SG-Gehause.
Und dies musste SG-Keeper Wiegel in der 51. Minute ebenfalls frithzeitig verlassen. Ohne
Fremdeinwirkung verletzte er sich so stark, so dass Ersatztorwart Tim Burbach fiir ihn das Spiel
fortsetzen musste. Die Gaste aus Wetter wechselten in der 55. und 59. Minute zweimal aus um nur
noch die Fihrung zu verwalten. Und in der 60. Minute kam dann Jens Rasch fiir den gliicklosen
Fabrizio Kuruc. Und nach einer Gelb/Roten Karte fir einen Gasteakteuer (68.) schnirten die SG’ler
die Gaste jetzt formlich ein und erspielten sich eine Menge an Tormdglichkeiten. Aber das VfB-Tor
war wie vernagelt. Der Ball wollte einfach nicht rein. Entweder ging das Leder knapp am Tor
vorbei, oder der VfB-Ersatzkeeper (von den Alten Herren), der einen sehr sicheren Eindruck
machte, vereitelte die Chancen. Und so blieb es trotz aller Bemiihungen bei der fiinften Niederlage
und dem zehnten sieglosen Spiel Folge. Damit betragt der Riickstand auf einen Nichtabstiegsplatz
jetzt schon acht Punkte. Nachsten Sonntag hat die Mannschaft erstmal spielfrei bevor es am 24.11.
dann im Absteigerduell gegen den VfB Marburg weitergeht. Bleibt zu hoffen, dass bei Kolja Nioclai
und Oliver Wiegel die Verletzungen nicht so schwerwiegend sind, so dass sie dann gegen Marburg
wieder mit von der Partie sein kénnen. Wir wiinschen beiden Spielern auf diesem Wege erstmal
gute Besserung.

Aufstellung:

Wiegel (51. Burbach); Velten; Nicolai, L.; Kuruc (60. Rasch); Sommerlad; Bender; Nicolai, K. (38.
Aff); Maus; Wilhelm; Zillinger

Torfolge:

0:1 6. Min. VB Wetter

0:2 9. Min. VfB Wetter

19. Spieltag

Verdiente Niederlage im Absteigerduell
B_Ma, 1:4 Niederlage auf eigenem Platz gegen VfB Marburg
M"‘-"F?j Die erste Torchance im Spiel hatte René Maus nach nur zwei Minuten. Aber der
- il Schiedsrichter entschied auf eine Abseitsstellung. Und nur sechs Minuten spater
! klingelte es dann im eigenen Kasten. Ersatztorwart Tim Burbach sah bei diesem
¥ frihen Rickstand nicht gerade glicklich aus. Und dann ging es Hin und Her. In
’,‘ Spielminute zehn hatte Jens Rasch die Chance auf den Ausgleich. Aber anstatt
den Ball in die Mitte zum freistehenden Kevin Kaus zu geben, entschied er sich fur
einen harmlosen Torschuss. Im Gegenzug kamen die Gaste aus Marburg dann zu einem
Pfostentreffer. Und wieder im Gegenzug tankte sich SG-Stirmer René Maus im Strafraum durch

und wurde dort gefoult. Den falligen StrafstoB verwandelte sein Zwillingsbruder Patrick Bender
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sicher zum 1:1. In der 15. Minute sah die Defensivabteilung inkl. Torwart erneut nicht gut aus. Ein
Gasteakteur stand auf einmal Mutterseelenalleine und bekam auch prompt den Ball angespielt.
Auch Keeper Burbach stand viel zu weit vor seinem Tor, so dass der Marburger mit einem Heber
versuchte die erneute Fihrung zu erzielen. Aber zum Gllck ging der Ball knapp Uber das Tor. Die
Gaste vom VfB kamen aber auch mit den Platzverhéltnissen in Trohe besser zurecht und
bestimmten diese Begegnung. Auf Seiten der SG kompliziertes Spiel nach vorne, welches von
vielen Ballverlusten gepragt war. In der 33. Minute zeigte sich Burbach bei einem harmlosen
Schuss erneut verunsichert. Aber der Nachschuss ging knapp am Tor vorbei. Leider aber nicht in
der 40. Minute. Erneute Abstimmungsprobleme in der SG-Abwehr flihrten dann zum 1:2. Kevin
Kaus hatte in der 41. Minute dann die Chance auf 2:2 auszugleichen. Aber der unplatzierte Schuss
konnte vom VfB-Keeper sicher und ohne Probleme gefangen werden. Eine Minute spater tauchte
dann wieder René Maus vor dem Gastegehause auf. Aber auch hier entschied der Unparteiische auf
eine sehr fragwilirdige Abseitsstellung. So ging es mit einem knappen aber verdienten Rickstand
zum Pausentee. Die zweite Halbzeit begann die SG etwas druckvoller und sie Ubernahmen das
Kommando auf dem Troher Platz. Marburg zog sich jetzt immer mehr zurlick uns spekulierte auf
Konter. Eine gute Einschussmdglichkeit von Jens Rasch in der 58. Minute wurde vom VfB-
Schlussmann zunichte gemacht. Aber es war trotz der Uberlegenheit fast die einzige Torméglichkeit
im zweiten Spielabschnitt. Mit dem ersten gefahrlichen Konter der Gaste in der 67. Minute, fiel
dann auch mit dem Treffer zum 1:3 die Vorentscheidung. Die SG bemihte sich zwar weiterhin,
konnte aber die gegnerische Abwehr nicht wirklich in Gefahr bringen. Zehn Minuten spater dann die
endglltige Entscheidung. Nach einem weiteren Konter kamen die Gaste zum 1:4 und entschieden
somit, nicht ganz unverdient, das Absteigerduell fir sich. Nach dem Schlusspfiff war dann die
Stimmung bei den SG-Spielern, Offiziellen und Fans auf dem Tiefpunkt. Und der Totensonntag
hatte auf einmal eine zweite Bedeutung gefunden, denn der Riickstand auf einen Nichtabstiegsplatz
betragt jetzt schon 11 Punkte.

Aufstellung:

Burbach; Velten; Nicolai, L.; Aff (60. Nicolai, K.), Sommerlad, Bender; Rasch; Maus (83. Kuruc),
Kaus; Wilhelm; Zillinger (45. Schéfer)

Torfolge:

0:1 8. Min. VfB

1:1 11. Min. Patrick Bender (FE)

1:2 40. Min. VfB

1:3 67. Min. VfB

1:4 77. Min. VfB

20. Spieltag

SG Siebte Niederlage in Folge
2:1 gegen SG Obbornhofen/ Bellersheim
1:0 Halbzeitfiihrung konnte nicht iiber die Zeit gebracht werden

ﬁ' Julian Velten schwer verletzt
= *.,a

Obbarnhafen-Bellersheim

Leider war es auch am 1. Advent nichts mit einem erhofften Punkt aus

Obbornhofen die Heimreise wieder anzutreten. Trotz einer 1:0 Halbzeitfiihrung

verlor die Weinecker EIf am Ende verdient mit 2:1, was zugleich auch die siebte
Niederlage in Folge bedeutete. Es fing eigentlich ganz gut an auf dem gut bespielbaren Rasenplatz
in Obbornhofen. Unsere Mannschaft versteckte sich nicht und lieferte dem Favoriten Paroli. Dieses
Mal lief die Mannschaft, nicht wie gegen Marburg, dem Gegner ins offene Messer. Dieses Mal lieB
man den Gegner etwas kommen und man spekulierte auf Konter. Dadurch hatte zwar der
Gastgeber mehr vom Spiel, aber die Abwehr und das Stellungsspiel unserer SG-Akteure war
vorbildlich. Auch Ersatztorwart Tim Burbach konnte mit einigen Paraden seinen Vorderleuten mehr
Sicherheit geben, was sich auf das komplette Defensivverhalten positiv auswirkte. Und als es in der
10. Spielminute einen Eckball flr unsere SG gab, stand es auf einmal 1:0. Der von René Maus
getretene Eckball wurde unglicklich im Torraum von einem Gasteakteur ins eigene Tor gelenkt.
Auch in der Folgezeit, dass gleiche Bild. Die Hungener Spielgemeinschaft bestimmte das Spiel, aber
und unsere SG blieb durch Konter brandgefahrlich. Jens Rasch und auch René Maus hatte kurz vor
dem Pausenpfiff sogar die Méglichkeit diese Fihrung auszubauen. Der Gastgeber kam zu Chancen.
Aber die SG-Abwehr und Keeper Burbach lieBen keinen Gegentreffer zu. Ebenfalls auch kurz vor
der Halbzeit dann ein ZusammenstoB3 im Strafraum bei einem Kopfballduell mit Julian Velten und
seinem Gegenspieler. Was sich anfangs noch als eine Beule flir Julian Velten raus kristallisierte,
scheint wohl doch schlimmer zu sein. Noch in der Halbzeit wurde er dann von Abteilungsleiter
Bruno Endrejat ins Krankenhaus gefahren. Es stehen zwar noch Untersuchungen aus, aber der
Verdacht einer Stirnhdhlenfraktur verhartet sich. Sollte dies wirklich der Fall sein, kommt fir Julian
nicht nur die Winterpause kurzfristig, sondern es droht auch ein Aus bis zum Saisonende. Hoffen
wir alle, dass es nicht so schlimm ist wie beflirchtet. Jedenfalls winschen wir Julian gute
Besserung. Fur ihn kam in Halbzeit zwei Yannick Schéafer ins Spiel. Und mit Beginn der 2. Halbzeit
wurde der Druck der Gastgeber immer groBer. In der 51. Minute schlug es dann sprichwértlich ein.



Bei einer schon geklarten Abwehrszene landete der Ball bei Lars Harmert. Dabei machte er seinem
Namen fast alle Ehre. Sein Hammer aus knapp 30 Metern schlug unhaltbar im unteren linken
Toreck ein. Durch diesen ,Sonntagsschuss™ kam die Hungener SG zum 1:1 Ausgleich. Und der
Druck wurde immer hdher. Unsere SG kam nur noch selten zu Entlastungsangriffen. Oftmals war
nach einigen Metern in der gegnerischen Halfte wieder Endstation. Aber dem Gastgeber gelang es
zundchst nicht die Fihrung zu erzielen. Entweder verfehlte der Ball das SG-Gehause, oder Tim
Burbach war zur Stelle. Auch Lukas Nicolai konnte in der 67. Minute mit dem Kopf den Ball gerade
noch von der Torlinie kratzen. Aber es war eigentlich nur noch eine Frage der Zeit bis das
Fihrungstor flir Obbornhofen fallen sollte. Neun Minuten vor Spielende war es dann soweit. Kevin
Kiesswetter wurde im Strafraum mit einem langen Ball versorgt, dort Uberspielte er seinen
Gegenspieler und musste dann das Spielgerat nur noch an Burbach zum 2:1 vorbeischieben. Jetzt
setzte unsere SG alles auf eine Karte. Aber bis auf einen gefahrlichen Schuss von Patrick Bender
(84.), der vom Torwart gerade noch so Uber das Tor gelenkt wurde, sprang nicht mehr raus. Somit
war die siebte Niederlage in Folge besiegelt und wurde durch die Verletzung von Julian Velten
sogar noch Uberschattet. Am Freitag steht dann fir die Jungs das letzte Spiel vor den Weihnachten
auf dem Programm. Vielleicht gelingt es dann beim punktgleichen und Tabellenvorletzten Eintracht
Lollar das durchaus erfolgreiche Sportjahr etwas verséhnlicher zu beenden.

Aufstellung:

Burbach; Velten (46. Schafer); Nicolai, L.; Aff (73. Wilhelm); Sommerlad (82. Baumann); Bender;
Nicolai, K.; Rasch; Maus; Kaus, K.; Zillinger

Torfolge:

0:1 10. Min. EIGENTOR

1:1 51. Min. Hammert

2:1 81. Min. Kiesswetter

21. Spieltag

0:1 Niederlage zum Riickrundenbeginn
Bessere Mannschaft verliert erneut

Auf tiefem Rasen in Trohe ertffneten Gastgeber SG Trohe/Alten-Buseck und der
SSV Langenaubach mit einem Nachholspiel die Punktejagd im Jahr 2014. Neu-
SSV-Trainer Rolf Zabel konnte dabei auf Ex-Trainer Thorsten Seibert in der
Innenverteidigung zurlickgreifen. Beide Mannschaften kamen mit den schwierigen
Platzverhaltnissen gut zurecht, sodass sich eine ausgeglichene Partie entwickelte. Sowohl
Langenaubach in Person von Lukas Strohmann und Mark Heller, als auch die Heimelf, konnten sich
gute Tormdglichkeiten erspielen. Die Beste vergaben Johannes Wilhelm und Rene Maus im Duett
als sie in einer Zwei gegen Eins Situation auf das Gastetor zuliefen, doch der Querpass von Wilhelm
derartig verungliickte, dass Maus das Leder verpasste. Wenig spater hatte der SG-Stirmer vom
Punkt die erneute Chance zur Fliihrung, Eduard Reimer hatte zuvor Risko Bulut elfmeterreif gefoult,
doch Maus fand seinen Meister in Carsten Pomplun (24.). Keine zehn Minuten spater machte es
Mark Heller auf der Gegenseite besser. Nach einer von Eduard Reimer verlangerten Ecke stand
Heller am zweiten Pfosten blank und beftérderte das Rund mit dem Kopf in die Tormaschen - 0:1
(33.). Da Fabrizio Kuruc eine weiter Torgelegenheit der SG ungenutzt lieB, ging es mit 0:1 zum
Pausentee. Nach dem Seitenwechsel wurden die Gastgeber starker und lbernahmen mehr und
mehr die Spielkontrolle. Langenaubach kam nur noch selten vor das gegnerische Tor und musste
die letzten zwanzig Minuten in Unterzahl bestreiten. Eduard Reimer hatte finf Minuten nach der
ersten gelben Karte von Schiedsrichter Tim Waldinger die zweite gelbe Karte gezeigt bekommen,
nachdem er Rene Maus festgehalten hatte (70.). In Uberzahl entwickelten die Hausherren ein
Powerplayartiges Angriffsspiel, zeigten aber zu wenig Zug zum Tor, immer wieder fehlte im
Abschluss der letzte Schritt oder ein Quantchen Glick und wenn doch einmal etwas Gefahrliches
auf das Gastetor kam, war Torwartroutinier Carsten Pomplun zur Stelle. In der fast sechs Minitigen
Nachspielzeit hatte Daniel Baumann noch einmal die Chance zum spaten Ausgleich, doch sein
Drehschuss aus kurzer Distanz ging am Tor vorbei, sodass es beim dritten Langenaubacher
Auswartssieg blieb.

Das sagen die Trainer:

Frederik Weinecker (SG Trohe/A.Buseck): Ich kann meiner Mannschaft heute absolut keinen Vorwurf
machen. Wir hatten die drei Punkte heute verdient gehabt. Ich bin noch ein wenig sprachlos, die Niederlage tut
sehr sehr weh.

Rolf Zabel (SSV Langenaubach): Wir sind gut aus den Startlochern gekommen und konditionell gut dabei.
Spielerisch gibt es aber sicherlich einiges zu verbessern, aber auch aufgrund der vielen Verletzten war das ein
guter Start.

Aufstellung:

Burbach; Schéafer (74. Baumann); Nicolai, L.; Bulut; Kuruc (60. Kaus, K.); Sommerlad; Nicolai, K.;
Rasch; Maus; Wilhelm; Zillinger

Torfolge

0:1 Mark Heller (33.)



22. Spieltag

Einsatz, Wille und Engagement wurden nicht belohnt
SC 1:2 Heimniederlage gegen SC Waldgirmes U23

,Das hat die Mannschaft heute nicht verdient". So der allgemeine Tenor nach dem
Schlusspfiff am 25. Spieltag der Gruppenliga. Trotz mehrerer Ausfédlle prasentierte sich
die SG in einem guten und kampfbetonten Spiel alles andere wie ein potentieller
Absteiger. Doch am Ende sollte es erneut nicht reichen. Nach der 1:0 Flihrung durch René Maus
(64.) nach einem Foulelfmeter, reichten den Lahnauer zwei Konter um das Ergebnis nicht nur zu
drehen, sondern nach Spielanteilen sogar auf den Kopf zu stellen. Am Ende hieB es 2:1 fir den SC
Waldgirmes, die damit glicklich drei Punkte aus Trohe entflihrten. Fangen wir aber vorne an.
Gegen den SC Waldgirmes hatte es im Hinspiel noch eine 10:0 Klatsche gegeben. Aber von Beginn
zeigten die SG-Akteure, dass sie sich nicht noch einmal einem solchen Debakel aussetzen wollten.
Auf dem tiefen und unebenen Platz in Trohe bestimmte der Neuling sofort die Partie. Und bereits in
der 8. Spielminute hatte René Maus die Chance auf den Flhrungstreffer. Nach einem Riickspiel
zum SC-Torwart gab es einen FreistoB aus 10 Metern flur Maus. Aber sein Schuss wurde noch
abgefalscht und es gab Eckball, der nichts einbrachte. In der 15. Minute scheiterte Markus
Sommerlad, ebenfalls nach einem FreistoB, auch nur knapp am gegnerischen Gehause. Es dauerte
bis zur 19. Minute bis die erste Chance der Gaste zu verzeichnen war. Aber auch das war es auch
schon fast gewesen fiir die Lahnauer im ersten Spielabschnitt. Bis auf einen Kopfball (35.) und
einem Alleingang (42.), die in beiden Fallen von Keeper Burbach geklart wurden, lieBen die SG'ler
den Gasten keine Chance. Stattdessen hatte die Heimelf noch mehrere dicke Chancen auf dem
FuB. In der 22. Minute gab es nach einem Eckball eine Direktabnahme von Maus. Der Ball ging
knapp uber die Querlatte. Und in der 44. Minute rettete die Latte die verdiente Fihrung fiir die SG.
Auch der Nachschuss von Markus Sommerlad, aus aussichtsreicher Position, wollte nicht im
gegnerischen Netz landen. So ging es dann torlos in die Kabine. Und die zweite Halbzeit begann so,
wie die Erste aufhérte. Nach einer Hereingabe von Baumann (47.) rettet ein SCW-Spieler mit dem
FuB und traf fast ins eigene Tor. Aber auch hier fehlten wieder nur wenige Zentimeter. Genau wie
in der 60. Minute als Maus in bedrangter Situation auf den Gastetorwart zulief. Sein Abschluss
streifte ebenfalls nur knapp am Tor vorbei. In der 64. Minute dann die verdiente Fihrung.
Neuzugang Risko Bulut wurde im Strafraum so heftig gefoult, dass er sogar ausgewechselt werden
musste. Obwohl René Maus die letzte Woche vom Elfmeterpunkt noch scheiterte, lieB er dieses Mal
beim falligen StrafstoB dem Keeper keine Chance. Doch die Freude Uber die verdiente Fiihrung hielt
nicht lange. Vier Minuten spater kamen die Gaste, nach einem Konter, zum 1:1 Ausgleich. In der
73. Minute rettete der SC-Schlussmann einen Maus-FreistoB gerade noch so Uber das Tor. Und im
Gegenzug, erneut durch einen schnell vorgetragenen Angriff die gllickliche Fiuhrung fiir die
Lahnauer, die eine Minute spater, nach einem wiederholten Foulspiel, sogar nur noch mit zehn
Spielern weitermachen mussten. Aber der beispielhafte Einsatz, Wille und das Engagement aller
SG-Spieler sollte erneut nicht belohnt werden. So blieb es beim 2:1 Auswartserfolg fir Waldgirmes.
Aber trotz der Niederlage muss man der Mannschaft ein groBes Lob aussprechen. Sie hat erneut
bewiesen, dass sie spielerisch und kdampferisch mit anderen Mannschaften aus der Gruppenliga
mithalten kann. Aber was nutzt das alles, wenn man nach 90 Minuten mit leeren Handen da steht.
Und leider scheint dies im FuBball immer so zu sein. ,Wenn Du hinten stehst verlierst du auch die
unglaublichsten Spiele®™. Hoffentlich ist die Verletzung von Bulut nicht so gravierend. So dass er
beim nachsten Versuch auf einen Sieg, am nachsten Sonntag beim Mitaufsteiger FSG
Homberg/Ober-Ofleiden, seinem Coach wieder zu Verfligung stehen kann.

Aufstellung:

Burbach; Schafer; Nicolai, L.; Kuruc; Bulut (64. Kaus, K.); Sommerlad; Loos (46. Baumann);
Nicolai, K.; Maus; Wilhelm; Zillinger (82. Kaus, P.)

Torfolge:

1:0 64. Min. Maus

1:1 68. Min. Schappert

1:2 74. Min. Dietrich

23. Spieltag

SG mit Niederlage bei Mitaufsteiger
SG ab der 61. Minute in Unterzahl.

Wie schon in den zwei Spielen zuvor nach der Winterpause, gab sich die
Mannschaft der SG Trohe/Alten-Buseck kéampferisch, doch auch diesmal sollte der
Einsatz nicht belohnt werden. In den ersten Minuten gestaltete sich eine
ausgeglichene Partie. Die Gastgeber der FSG Homberg/Ober-Ofleiden versuchten

~ die SG-Abwehr mit langen Ballen zu Uberspielen, aber die Defensive um Kapitan
Kolja NICO|aI stand sicher und fing viele Bélle ab. Nach und nach kam die SG besser ins Spiel und
wurde sogar die Uberlegenere Mannschaft. In der 21. Minute 6ffnete Johannes Wilhelm Jens Rasch




mit einem starken Pass den Weg in Richtung Tor. Dieser blieb ganz ruhig und verwandelte sicher
zum 1:0. Nun war die SG das spielbestimmende Team. Von den Hausherren kamen bis auf ein paar
ungefahrliche Konter kaum etwas. Nach 26 Minuten ein schdner Pass von Risko Bulut auf Kevin
Kaus, der den Flugball aufspringen lieB und dann Uber den weit hinausgeeilten Torwart hinweg ins
Tor beférderte. Jetzt war der Willen der Homberger eigentlich gebrochen. Doch funf Minuten nach
der sicheren 2:0 Flhrung fur die SG, kamen die Gaste noch einmal zuriick. Nach einem unndétigen
Ballverlust in der Abwehr bot sich eine gute Mdglichkeit fiir die FSG. Der AuBenspieler zog in den
Strafraum, behielt den Uberblick und spielte den Ball auf seinen Mitspieler quer, der den Ball nur
noch ins Tor schieben musste. Jetzt witterten die Gastgeber wieder Hoffnung. Bis zur Pause
passierte nicht mehr viel und somit ging es mit der 2:1 Fiihrung fir die SG Trohe/Alten-Buseck in
die Halbzeit. Nach dem Seitenwechsel war die SG anfangs die bessere Mannschaft und bestimmte
das Spiel. René Maus hatte zweimal die Moglichkeit, die Fuhrung flir seine Farben auszubauen,
aber er scheiterte in beiden Situationen am Torhlter. In der 60. Minute versuchten sich die
Hausherren mit einem Konter zu befreien. Diesen stoppte Kolja Nicolai mit einem taktischen Foul
und sah, nachdem er bereits in der ersten Halfte flir ein taktisches Foul die gelbe Karte bekam, die
~Ampelkarte® und musste den Platz verlassen. Jetzt wurde es immer schwerer fiir die SG sich
gegen die Angriffe der Homberger zu wehren. Aufgrund der Unterzahl boten sich immer wieder
freie Raume fiur die FSG Angreifer. In der 65. Minute fiel dann der Ausgleich, aber dennoch
versuchte die Mannschaft von Trainer Weinecker dagegen zu halten und dem Gegner mdglichst
wenig Platz zu lassen. Das gelang auch zundchst. Eine Viertelstunde vor Schluss dann einer langer
Ball auf die rechte Seite der Homberger, der AuBenspieler lieB seinen Gegenspieler stehen, zog in
Richtung Strafraum und schloss ab. Dieser Ball fand Uber Umwege den Weg ins Tor, denn im
Strafraum fadlschte ein SG Abwehrspieler den Ball ungllcklich ab und lieB SG Keeper Burbach keine
Chance mehr. Somit erzielte der erst zur Halbzeit eingewechselte Spieler schon sein zweites Tor im
Spiel. Trotz des 2:3 Rickstandes und der Unterzahl gaben sich die Gaste nicht auf und kdmpften
weiter um den Ausgleich. Kurz vor Schluss ein vielversprechender Angriff der SG, der aber mit
einem Ballverlust bei einem FSG Abwehrspieler endete. Dieser nahm den Ball schlug ihn lang nach
vorne auf den rechten AuBenspieler, der erneut durch die Abwehr ging und sein drittes Tor in
diesem Spiel erzielte. Dieses 4:2 war auch der Endstand und der SG blieb nach einer eigentlich
ordentlichen Leistung nur die Erkenntnis, dass selbst eine 2:0 Fihrung derzeit nicht fir einen Sieg
reicht.

Aufstellung:

Burbach; Badeck; Schafer; Nicolai L (70. Minnich); Bulut; Sommerlad (75. Wilfing); Nicolai K;
Rasch; Maus (81. Kuruc); Kaus; Wilhelm

Torfolge:

0:1 20. Min Rasch

0:2 27. Min Kaus

1:2 33. Min Seipp
2:2 65. Min Kotthoff
3:2 75. Min Kotthoff
4:2 88. Min Kotthoff
24, Spieltag
03 Maus und Kuruc beenden Negativserie

&«o\l(\ : u‘o Trotz EinbahnstraBenfuBBball ,nur™ 2:0 gewonnen

3 r Es hatte ein Schitzenfest im 24. Saisonspiel der SG Trohe/Alten-Buseck geben

~ ‘?9 kénnen bzw. mussen. Das es am Ende aber ,nur® 2:0 ausging haben die Gaste vom

O’VEL'G’ TSV Michelbach ihrem gléanzend aufgelegten Keeper und der mangelenden
Chancenauswertung der SG zu verdanken. Die gastgebende SG Trohe/Alten-Buseck

kam von Beginn an mit dem holprigen Untergrund und dem starken Wind besser zurecht. Man
merkte der Mannschaft an, dass nach 15 sieglosen Spielen, diese Negativserie gegen das
Tabellenschlusslicht endlich beendet werden sollte. Und es entwickelte sich im ersten Spielabschnitt
ein Spiel auf ein Tor. Die einzige Torméglichkeit fur die Gaste wurde in der 32. Minute notiert. Aber
»,Oldie® Markus Lewerenz entscharfte routiniert dieses Geschoss. Lewerenz musste den
langzeitverletzten Oliver Wiegel und den erkrankten Tim Burbach ersetzen. Und mit seinen 45
Jahren tat er dies mit Bravur. So, jetzt aber zu den Torchancen der SG in Halbzeit eins. Es ware
mihsam diese alle aufzuzdhlen, aber das Chancenverhdltnis von 11:1 spricht Bande. Auch das
Eckenverhéltnis von 13:0 verdeutlicht die Uberlegenheit der SG. Das es aber nach 45 Minuten
immer noch torlos 0:0 stand, war kaum zu glauben. Entweder scheiterten die SG-Akteure knapp
am Gastegehduse, oder der TSV-Keeper entscharfte den oftmals schon sicher geglaubten Torerfolg.
Kurz nach Wiederanpfiff zur zweiten Halbzeit dann die nachste Chance fur die SG. Wieder mit
einem tollen Reflex macht der Keeper eine Kopfballchance von René Maus zu Nichte. In der 58.
Minute war aber er machtlos. Ein langer Ball aus dem Mittelfeld landetet direkt auf dem FuB von
Maus, und dieses Mal lieB er dem Torwart keine Chance zum markierte den langst verdienten
Fuhrungstreffer. Im weiteren Spielverlauf waren die Gaste zwar jetzt vom starken Wind beginstigt,



nutzten dies aber nicht. Eher harmlos agierte der Tabellenletzte. Es war kein Aufbdumen erkennbar
und die Mannschaft aus dem Marburger FuBballkreis stellte sich ihrem Schicksal. Dennoch kamen
sie in der 78. Minute zu einer Riesenchance. Ein Gastestlirmer lief alleine auf Lewerenz zu, und in
letzter Sekunde spitzelte Kolja Nicolai dem Spieler den Ball noch von den FiBen. Und fast im
Gegenzug dann die Entscheidung. Nach einem Eckball fiir die SG unterlief dem Torwart der einzige
Fehler an diesem Tag. Er unterlief den Ball und Fabrizio Kuruc musste das Leder nur noch dber die
Linie driicken. Jetzt stand es 2:0. Und die wenigen Zuschauer auf dem Troher Sportgelande waren
sich sicher, dass ist der erste ,Dreier" nach 15 sieglosen Partien. Durch diesen Sieg ist man in der
Tabelle wieder einen Platz nach vorne gerlickt. Der Abstand auf das rettende Ufer betragt aber
immer noch stolze 10 Punkte.

Aufstellung:

Lewerenz; Schafer; Nicolai, L.; Bulut; Sommerlad; Nicolai, K.; Rasch (85. Loos); Maus (81.
Baumann); Kaus, K.; Wilhelm; Zillinger (55. Kuruc)

Torfolge:

1:0 58. Min. Maus / 2:0 78. Min. Kuruc

25. Spieltag

SG trotzt dem Favoriten ein Remis ab
Drei Alutreffer verhindern sogar moglichen Sieg

Alles andere wie ein Abstiegskandidat prasentierte sich die SG am Sonntag gegen
den Favoriten und Tabellenzweiten vom FSV Schrock. Scheinbar noch vom Sieg
aus der Vorwoche befligelt, bestimmte die Busecker SG von Beginn an das
Spielgeschehen. Nach nur 18 Minuten hatte es schon 2:0 fir die abstiegsbedrohte
SG stehen kénnen. René Maus (3.) scheiterte nur knapp am gegnerischen Tor, ebenso wie Fabrizio
Kuruc mit einem Kopfball nach einem Bender-FreistoB (18.). Patrick Bender, der
verletzungsbedingt die letzten Spiele pausieren musste, war Dreh- und Angelpunkt im Busecker
Angriffspiel. Aber auch die restlichen Spieler zeigten sich unbeeindruckt vom Tabellenstand und
zeigten keinerlei Respekt vor dem haushohen Favoriten. In der 24. Minute war es dann Jens Rasch,
der nach einem tollen Anspiel in die Tiefe von René Maus, dem FSV-Schlussmann keine Chance
lieB. Sein Beinschuss bedeutete die verdiente 1:0 Fihrung. Auch in der Folgezeit war die SG das
aktivere Team. Zudem kamen die Weinecker-Schitzlinge mit dem holprigen Boden weitaus besser
zurecht als die kunstrasenverwdhnten Schrécker. Erneut ein Kopfball von Kuruc (29.) und ein
Fernschuss von Patrick Bender (40.) verfehlten das Ziel nur knapp. Die erste brenzlige Situation
vor dem SG-Gehduse, welches wieder vom 45-jdhrigen Ersatzkeeper Markus Lewerenz gehlitet
wurde, kam in der 44. Minute zustande. Aber der routinierte Dino vereitelte die Chance. Und fast
mit dem Pausenpfiff dann nochmal Eckball fiir die SG. René Maus lief an und sein Ball, vom Wind
beglinstigt, landete gegen den schon geschlagenen FSV-Schlussmann an der Querlatte. So blieb es
beim 1:0. Die zweite Halbzeit war gerade mal drei Minuten alt, als die Gaste zum Ausgleich kamen.
Nach einem FreistoB in den Strafraum kam Gasteakteur Kocak mit dem Kopf an den Ball und lenkte
das Spielgerat in die Maschen. Lewerenz war zwar noch mit den Fingerspitzen dran, konnte aber
das 1:1 nicht mehr verhindern. Die Gaste aus Schriock setzten die Busecker jetzt enorm unter
Druck ohne aber zu gefahrlichen Tormdoglichkeiten zu kommen. Lediglich in der 58. Minute musste
Lewerenz nochmal sein Kénnen unter Beweis stellen und rettete die SG vor einem Rickstand. In
der 77. Minute scheiterte Lukas Nicolai per Kopf nur knapp. In der Schlussphase wollte das Team
um Kapitan Kolja Nicolai wenigstens noch den Punkt tber die Zeit retten und beschrankten sich auf
Konter. In der 84. Minute dann Eckball fir die SG. Dieses Mal war es Jens Rasch der den Eckball
direkt an den langen Pfosten setzte. Und drei Minuten spater war es Kevin Kaus, dem das
Aluminium zu Verhangnis wurde. Nach toller Vorarbeit vom kurz zuvor eingewechselten Risko Bulut
verpasste Kaus die Riesenliberraschung perfekt zu machen. So blieb es zwar leistungsgerecht beim
1:1. Aber die weitaus besseren Tormoglichkeiten waren auf Seiten der SG zu verzeichnen. Trotz
des Punktgewinns ist die SG aber wieder auf den vorletzten Platz abgerutscht. Denn auch die
Mitkonkurrenten um den Abstieg punkteten am 28. Spieltag der Gruppenliga. Auch wenn der
Rickstand auf das rettende Ufer bei 10 Punkten geblieben ist, so darf sich die Mannschaft, bei den
zuletzt gezeigten Leistungen, weiterhin noch Hoffnungen auf einem mdglichen Klassenerhalt
machen. Wahrend sich die SG-Spieler und Trainer nach Spielschluss das verdiente Lob der
Zuschauer abholten, verlieBen die Schrocker mit hangenden Képfen das Troher Sportgelande. Denn
sie hatten nach dem Remis den mdglichen Anschluss an den spielfreien Tabellenfihrer SF/BG
Marburg verpasst.

Aufstellung:

Lewerenz; Schafer; Nicolai, L.; Kuruc (85. Bulut); Bender; Sommerlad; Nicolai, K.; Rasch (88.
Wilfing); Maus (72. Aff); Kaus; Wilhelm

Torfolge:

1:0 24. Min. Jens Rasch

1:1 48. Min. Mehmet Kocak



26. Spieltag

Lauer Sommerkick in Heuchelheim
Oli Wiegel gibt Startelf Comeback

H Gegen die TSF Heuchelheim konnte die SG Trohe/Alten-Buseck nicht an die
Leistungen der Vorwochen anknlipfen. Gegen tiefstehenden Heuchelheimer tat
sich die SG schwer und konnte sich kaum Tormdglichkeiten erspielen. Das lag
meistens auch daran, dass die Abspiele zu ungenau kamen. Die SG Defensive
stand aber wieder kompakt und lieB auch selber nur wenige Torchancen zu, sodass SG Keeper
Oliver Wiegel bei seinem Comeback nach langer Verletzungspause nur selten eingreifen musste. So
kam es, dass in einem Spiel mit wenigen Hohenpunkten eine Standardsituation die Entscheidung
brachte. Nach einem FreistoB3 in der 23. Minute in Hohe der Mittellinie, kldrte die SG Abwehr den
Ball zu kurz und direkt vor die FliBe eines TSF Angreifers. Dieser nahm den Ball und schoss ihn
aufs Tor. Der Ball fand den Weg durch das Getimmel im Strafraum und schlug unhaltbar im langen
Eck ein. Durch diesen etwas gliicklichen Treffer lag die TSF nun in Fihrung. Bis zur Halbzeitpause
neutralisierten sich beide Mannschaften und es passierte nicht mehr viel. So ging es auch mit
diesem 1:0 Riickstand fiir die SG in die Halbzeitpause. Nach dem Seitenwechsel agierte die SG
deutlich engagierter und bekamen jetzt auch immer mehr Ballbesitz, doch zu ungenaue Passe in
die Spitze verhinderte einen mdglichen Ausgleich. Und die TSF spielte in der zweiten Halfte die Zeit
runter und sicherte sich so den 1:0 Heimerfolg und drei Punkte. Auf die SG Trohe/Alten-Buseck
wartet am nachsten Wochenende ein Heimspiel gegen den FSV Buchenau. Hoffentlich gelingt es
der SG dort wieder an die Leistungen gegen Michelbach und Schréck anzukntlipfen.

Aufstellung:

Wiegel; Schéafer (56. Kaus, K.); Nicolai, L.; Kuruc (46. Aff); Bulut; Kaus, JP; Sommerlad (74.
Bosslau); Bender; Nicolai, K.; Maus; Wilhelm

Torfolge:

1:0 23. Min. Dominik Seel

27. Spieltag

Starker Auftritt gegen FSV Buchenau
wird ,,nur™ mit einem Punkt belohnt

Nach dem die SG gegen Heuchelheim nicht an die zuvor gezeigten Leistungen
ankntpfen konnte, prasentierte die Mannschaft von Frederik Weinecker
wieder eine gute Leistung. Gegen den Tabellensechsten aus Buchenau konnte
die SG sich einen Zahler erarbeiten. Mit ein bisschen mehr Glick im
Abschluss ware sogar ein Sieg moglich gewesen. Beide Mannschaften begannen mit hohem
Tempo. Die erste Mdglichkeit hatten die Hausherren bereits in der 2. Minute. Nach einem Pass
von Patrik Bender verfehlte der Schuss von Tim Aff nur knapp das Tor. Da beide
Mannschaften in den Abwehrreihen relativ kompakt standen, blieben Torraumszenen eher
Mangelware. Somit deutete es kurz vor der Halbzeit auf einen gerechten Pausenstand von
0:0. Doch vier Minuten vor dem Seitenwechsel ein FreistoB fir den FSV. Der Schuss fand den
Weg durch die Mauer und flog auf das Tor von SG-Keeper Tim Burbach. Dieser machte sich
lang und konnte den flachen Schuss gut parieren und noch gerade so an den Pfosten lenken.
Von dort sprang der Ball wieder in den Strafraum, wo ein FSV-Angreifer véllig frei stand und
den Ball im Tor unterbrachte. Mit diesem ungllicklichen Riickstand fiir die SG ging es nun in
die Halbzeitpause. Nur wenige Minuten nach dem Seitenwechsel hatte der FSV die groB3e
Mdéglichkeit die Fihrung auszubauen, doch der Schuss fand nur den Weg an die Querstange.
Aber nach dieser Aktion, ibernahm die SG das Ruder und bestimmte das Spiel und erspielte
sich immer mehr Ballbesitz. In der 62. Minute die Mdglichkeit fir René Maus den Ausgleich zu
erzielen. Nach einer Flanke von Fabrizio Kuruc nahm er den Ball volley und traf ebenfalls nur
die Latte. Aber vier Minuten spater dann doch der Uberfallige Ausgleichstreffer. Nach einem
FreistoB von Patrik Bender kopfte Fabrizio Kuruc den Ball ins Tor der Buchenauer. Jetzt
witterte die SG sogar die Mdglichkeit auf den Sieg. In der 77. Minute tauchte Jens Rasch ganz
allein vor dem FSV-Torhiter auf, der den Schuss von Rasch aber stark parierte. In der 85.
Minute hatte Kolja Nicolai die Chance seine Farben in Flihrung zu bringen. Nach einer Parade
des FSV-Torwarts flog der Ball hoch in die Luft und Kolja Nicolai versuchte den Ball ins Tor zu
képfen. Doch der Ball war nicht fest genug und so hatte der Torhiter doch nochmal die
Mdoglichkeit den Ball zu halten. Kurz vor Spielende hatte der FSV nach einer Ecke noch eine
gute Chance auf einen Treffer, doch der Kopfball verfehlte das Tor. Somit blieb es bei dem
Unentschieden und die SG bewies erneut Moral und zeigte, dass sie durchaus in der Lage ist,
auch mit den besser platzierten Mannschaften mitzuhalten.




Aufstellung:

Burbach; Schéafer (75. Bulut); Nicolai, L.; Aff (55. Kuruc); Sommerlad; Bender; Nicolai, K.;
Rasch; Maus; Kaus (83. Badeck); Wilhelm

Torfolge:

0:1 41. Min Max Schneidmuiller

1:1 66. Min Fabrizio Kuruc

28. Spieltag

5 - LA Kein Spiel fiir schwache Nerven
‘/’7 ‘f} Zuschauer erleben eine Achterbahn der Gefiihle
,l'. { ' '-l Ex-TuBa Spieler Bulut trifft dreimal
'.:'_;\‘ Vs ' Was sich am Sonntagmittag in Pohlheim/Holzheim, beim Gruppenligaspiel des FC
g B TuBa Pohlheim und unserer SG abspielte, ist in Worten kaum wieder zu geben.
T Dennoch starten wir mal einen Versuch. Nach nur 12 Spielminuten lag die
abstiegsbedrohte SG bereits mit 2:0 in Flihrung. Zunachst hatte Jens Rasch mit einem genialen
Pass sein Mitspieler Tim Aff bedient. Der lieB sein Gegenspieler mit einem Beinschuss stehen und
beforderte eiskalt das Leder mit dem AuBenrist am Keeper vorbei zur 1:0 Flihrung, in Minute Acht.
Und vier Minuten spater baute der zur Winterpause von TuBa gewechselte Risko Bulut im
Nachsetzen per Kopf mit seinem ersten Treffer im SG-Trikot die FuUhrung auf 2:0 aus.
Vorausgegangen war ein Kopfball von Yannick Schéfer, der aber vom Schlussmann noch pariert
werden konnte. Aber beim Nachsetzen von Bulut war auch er machtlos. Und nur weiter sechs
Minuten spater (18.), klingelte es dann im SG-Gehduse. Eine Flanke von rechts in den Strafraum
wurde von einem TuBa-Akteur per Kopf ins Netz beférdert. In der 24. Minuten scheiterte dann Jens
Rasch gleich zweimal am Torwart der Pohlheimer. Aber der dritte SG-Treffer lieB nicht lang auf sich
warten. In der 29. Minute zielte Patrick Bender einen Eckball auf den langen Pfosten wo erneut
Bulut goldrichtig stand und nur noch einschieben musste. Und dieser Eckball kam zustande, weil
die Schiedsrichterin ein klares Foul an Rasch im Strafraum nicht ahndete und auf Eckball entschied.
In der 34. Minute scheiterte dann Yannick Schafer per Kopf nur knapp am Tor. Und weitere vier
Minuten spater hatte es dann eigentlich StrafstoB fiir TuBa geben missen. Der herauslaufende SG-
Torwart Burbach brachte dabei den Stiirmer zu Fall. Aber ausgleichende Gerechtigkeit. Denn auch
hier blieb die Pfeife stumm. Die groBte Moglichkeit sogar auf 4:1 zu erhéhen hatte in der 40.
Minute Jens Rasch. Er lief alleine auf den Schlussmann zu und schoss den Ball doch am Tor vorbei.
Auch wenn er sichtlich irritiert war, weil er mit einem Abseitspfiff gerechnet hatte, so musste
trotzdem dieser Ball ins Tor. Und fast im Gegenzug war dann wieder Burbach mit einem
Riesenreflex derjenige, der die 3:1 Halbzeitfihrung sicherte. Und nach 45 Minuten musste sich kein
Zuschauer Uber mangelnde Spielaktionen oder Torchancen beschweren. In der Kabine mussten
sich dann scheinbar die TuBa-Spieler Einiges von ihrem Trainer Niko Semlitsch, der in der ersten
Halbzeit bereits zweimal gewechselt hatte, anhéren. Denn auf einmal stand eine ganz andere
TuBa-Mannschaft auf dem Feld. Und ihr Torjdger Kevin Rennert bewies in der 56. Minute erneut
seine Torgefahrlichkeit. Aber die SG hielt dagegen und lieferte sich einen offenen Schlagabtausch
mit dem Gegner. In der 65. Minute wechselte dann auch SG-Coach Weinecker. Flir Tim Bosslau
betrat nach langer Verletzungspause Julian Velten wieder den Platz. Und mit dem Einsatz von
Velten, noch in dieser Saison, hatte nach der schweren Kopfverletzung im Dezember in
Obbornhofen keiner gerechnet. Es dauerte nur drei Minuten bis Velten dann zum ersten Mal wieder
auf dem Feld stehend einen Treffer bejubeln durfte. Nach einem genialen Doppelpass im Mittelfeld
schickte ,Patty" Bender Jens Rasch auf die rechte AuBenbahn. Von dort flankte er den Ball in den
Strafraum, und erneut war es Bulut, der mit seinem dritten Treffer gegen den Ex-Verein, die
Fahrung auf 4:1 ausbaute. Aber fast im Gegenzug (69.) folgte dann schon der Treffer zum 2:4, aus
Sicht der Gastgeber. Und nur eine Minute spater parierte der TuBa-Keeper einen Schuss von Rasch
gerade noch so zur Ecke. Von Coach Semlitsch getrieben, erhdhten die Gastgeber weiter den
Druck. Und ausgerechnet ein direkt verwandelter Eckball (73.), bedeute den 3:4 Anschlusstreffer.
Die SG-Anh@nger rechneten jetzt mit dem Schlimmsten. Aber als in der 76. Minute Jens Rasch jetzt
endlich traf und es 5:3 fur die SG stand, beruhigten sich die Nerven der SG’ler wieder ein klein
wenig. Aber die Achterbahn der Gefiihle sollte noch lange kein Ende gefunden haben. Als Kevin
Rennert (79.) per FreistoB3 wieder auf 4:5 verkirzen konnte, begann das Zittern erneut. Und nur
zwei Minuten spater fiel dann sogar der Ausgleich zum 5:5. Dabei war Tuba erneut durch eine
Standardsituation erfolgreich. Nach einem FreistoB in den Strafraum reichte ein Kopfball zum
Ausgleich. Keiner der beiden Mannschaften wollte sich aber mit dem Remis zufrieden geben. Und
so war allen Zuschauern klar, dass dies trotz den bereits zehn erzielten Treffern, noch nicht das
Ende war. Leider, leider fiel aber der Treffer Nummer EIf dann auf der falschen Seite. Die
Nachspielzeit war schon angebrochen und naherte sich dem Ende. Nach einem taktischen Foul in
der TuBa-Halfte, nutzte Trainer Weincker sogar nochmal die Gelegenheit zu wechseln um wertvolle
Sekunden damit verstreichen zu lassen. Aber der FreistoB wurde noch ausgefuhrt. Und wieder war
es ein langer und hoher Ball der in den SG-Strafraum flatterte. Und wieder war ein TuBa-Kopf eher
am Ball. Und vom Innenpfosten aus landete dann das Spielgerat hinter der Torlinie. 6:5! Und
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wieder einmal stand ungerechtfertigt die SG mit leeren Handen da. Denn nur Sekunden nach dem
Siegtreffer erfolgte der Schlusspfiff. Was flir ein Spiel. Drei Tore eines Spielers gegen seinen Ex-
Verein, deutliche Fihrungen wurden verspielt, 11 Tore in einem Gruppenligaspiel. FuBballerherz,
was willst Du mehr. Zumindest aus der Sicht einer neutralen Person. Bei der SG durften diese
Fakten fast zum Infarkt geflihrt haben. Jedenfalls endete die Achterbahn der Geflihle und
Emotionen negativ. Trotz der unglicklichen Niederlage muss man aber erneut der Mannschaft
groBes Lob aussprechen. Sie wehrt sich Woche fiir Woche gegen den drohenden Abstieg. Spielt
einen tollen FuBball und der Teamspirit stimmt. Leider aber steht in fast allen Fallen der
~FuBballgott" auf der andern Seite.

Aufstellung:
Burbach; Nicolai, L.; Bosslau (65. Velten); Nicolai, K.; Bender; Kaus, K.; Schafer; Sommerlad;
Bulut; Aff (80. Kaus, JP.); Rasch (91. Lack)
Torfolge:
0:1 8. Min. Tim Aff
:2 12. Min. Risko Bulut
18. Min. TuBa
29. Min. Risko Bulut
68. Min. Risko Bulut
69. Min. TuBa
73. Min. TuBa
76. Min. Jens Rasch
79. Min. TuBa
81. Min. TuBa
92. Min. TuBa
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29. Spieltag

Erneut Niederlage in der Nachspielzeit
7 Tore / 3 Elfer / 3 Platzverweise
Jens Rasch erzielt seinen 100. Treffer

Mit Uberraschung nahmen die SG-Akteure und Anhénger zur Kenntnis, dass das
Kellerduell der Gruppenliga GI/MR in Lollar nicht auf dem Rasen, sondern auf dem
Kunstrasenplatz ausgetragen wurde. Und das Spiel war gerade mal 120 Sekunden
alt, als die Gastgeber mit 1:0 in Flihrung gingen. Lukas Nicolai brachte seinen Gegenspieler im
Strafraum zu Fall und beim falligen StrafstoB lieB der Schitze dem SG-Ersatzkeeper Marcus
Lewerenz keine Chance. Trotz des Gegentreffers lieB sich die SG aber nicht aus der Ruhe bringen
und glich in der 9. Spielminute aus. Nach einem genialen Anspiel von Geburtstagskind Risko Bulut,
markierte Jens Rasch den Ausgleich. Dieser Treffer war nicht nur der Treffer zum 1:1, sondern der
100. Treffer fir Jens Rasch in der ,Ewigen Torschitzenliste™ der Spielgemeinschaft. Damit ist Rasch
der 5. Spieler der jetzt dem ,100er-Club™ angehdrt. In der Folgezeit hatte die SG zwar leichte
Vorteile, Chancen blieben aber Mangelware. Bei zwei Fernschiissen kurz vor der Halbzeit rettete
jedes Mal das Aluminiumgehduse vor einem weiteren Treffer. In der 40. Minute war es die
Querlatte nach einem Schuss von Lollar, und kurz vor dem Halbzeitpfiff der Innenpfosten nach
einem Rasch-Knaller aus knapp 25 Metern. So blieb es beim Remis nach 45 Minuten. Die 2.
Halbzeit begann dann die SG ziemlich passiv. Aus unerklarlichen Grinden lieBen sie sich von einer
harmlosen Lollarer Mannschaft in die Abwehr driicken, wo teilweise die Zuordnung véllig verloren
ging. Das wurde in der 55. Minute bestraft. Vollig freistehend erhielt ein Eintracht-Akteur den Ball
im Strafraum, der sich mit dem 2:1 dafir bedankte. Das Spiel wurde jetzt ruppiger und der unter
Beobachtung stehende Unparteiische war nicht immer Herr der Lage. In der 58. Minute entschied
er aber gerechterweise auf einen FreistoB fir die SG, den Jens Rasch, mit seinem zweiten Treffer,
ins Torwarteck zum erneuten Ausgleich im Netz unterbrachte. Hektik kam dann in der 63. Minute
auf, als Johannes Wilhelm mit einer Roten Karte des Feldes verwiesen wurde. Nach einem Foulspiel
kam es zu einem Gerangel, was der Unparteiische als Tatlichkeit gegenliber Wilhelm ahndete. Mit
einem Mann mehr auf dem Feld drickte der Gastgeber jetzt auf den erneuten Flhrungstreffer. In
der 70. Minute rettete zunachst die Latte und der Nachschuss ging weiter Gber das Tor. Drei
Minuten spater aber dann doch der erneute Rickstand. Und wieder war es einer von vielen
FreistoBen der letztendlich zum Erfolg flhrte. Als dann in der 80. Minute ein Lollarer Spieler wegen
Ball wegschlagen die ,Ampelkarte" sah, widerte die SG noch einmal eine Chance. Gleich mit dem
ersten Angriff glich die SG zum dritten Mal aus. Jens Rasch wurde im Strafraum zu Fall gebracht
und Patrick Bender verwandelte sicher zum 3:3 Ausgleich (83.). Nur zwei Minuten spater hatte
Bulut sich selber ein Geburtstagsgeschenk machen kénnen. Doch sein Nachschuss verfehlte nur
knapp das Eintrachttor. Im Gegenzug war dann SG-Schlussmann Lewerenz Retter in letzter Not.
Einen Schuss aus knapp 20 Metern parierte der Routinier glanzend. Aber die SG wollte unbedingt
einen Sieg an diesem Tag. Und Kevin Kaus hatte sogar das 4:3, aus Sicher der SG auf dem FuB.
Aber anstatt den Ball aufs Tor zu schieBen, entschied er sich fir einen Querpass. Dieser wurde in
letzter Sekunde von einem Abwehrspieler dann geklart. Durch die vielen Unterbrechungen lieB der



http://sg-trohe-alten-buseck.de/archiv/ewige-torschützenliste/

verunsicherte Referee lange nachspielen. Und in der 94. Minute war es eigentlich ein
Befreiungsschlag um Zeit zu gewinnen. Aber der Ball landete bei einem Lollarer Stirmer. Dieser
kam dann im Strafraum, nach einem Zweikampf mit Julian Velten, zu Fall. Der Schiedsrichter
entschied zum dritten Mal auf StrafstoB und zum dritten Mal schickte er mit Velten einen Spieler
vorzeitig in die Kabine. Der Rest ist schnell erzahlt. Elfmeter flr Lollar, Tor zum 4:3, Schlusspfiff
und die nachste Niederlage in der Nachspielzeit war perfekt. Damit werden wohl auch die letzten
SG-Optimisten die Hoffnung auf einen Klassenverbleib begraben haben. Der Abstand auf das
rettende Ufer betrdagt nun 16 Punkte, und das dlirfte noch sieben ausstehenden Spielen nicht mehr
maoglich sein. Zudem werden Coach Weinecker fiir die nachsten Spiele neben Maus, Aff und Wiegel
auch Wilhelm und Velten nicht zu Verfiigung stehen.

Aufstellung:

Lewerenz; Nicolai, L.; Bosslau; Nicolai, K.; Wilhelm; Bender; Kaus, K. (86. Kaus, JP.); Schafer (46.
Velten); Bulut; Sommerlad; Rasch

Torfolge:

1:0 2. Min. Eintracht Lollar

1:1 9. Min. Jens Rasch

2:1 55. Min. Eintracht Lollar
2:2 58. Min. Jens Rasch

3:2 72. Min. Eintracht Lollar
3:3 83. Min. Patrick Bender (FE)
4:3 94, Min. Eintracht Lollar

30. Spieltag
SG steht am Ende doch wieder mit leeren Hinden da

Gegen den SV Bauerbach, der sich mit einem Sieg noch die minimale Chance auf den
Aufstieg wahren wollte, prasentierte die SG wieder eine gute Leistung und bewies
wieder, dass die Mannschaft das Zeug dazu hatte auch weiterhin Gruppenliga zu
spielen. Man merkte von Beginn an, dass die Hausherren den Sieg unbedingt wollten
und auch besser mit dem nassen Kunstrasen zu Recht kamen. In der 8. Minute gingen
die Gastgeber nach einem Eckball in Fihrung. Der EckstoB flog weit in den Strafraum, wo Salfo
Bandaogo hoher sprang als seine Gegenspieler und den Ball genau in den Winkel kdpfte und den SG
Verteidigern keine Chance lieB. Somit musste die SG einem friihen Rickstand hinterher laufen. In der
21. Minute hatte Tim Aff die erste Méglichkeit flr die SG. Doch sein Schuss nach einem Eckball verfehlte
knapp das Tor. Zwei Minuten spater parierte SG ,Oldie" Marcus Lewerenz einen gut geschossenen
FreistoB. In der 28. Minute foulte SG Abwehrspieler Lukas Nicolai seinen Gegenspieler im Strafraum. Den
falligen StrafstoB verwandelte der SV Schitze sicher zum 2:0. Abgesehen von dieser Méglichkeit, stand
die SG Defensive sicher und lieB nur noch wenige Chancen zu. Da bei der SG aber auch nach vorne der
letzte Pass meist etwas zu ungenau kam, blieb es bei der 2:0 Fihrung fir Bauerbach. Nach dem
Seitenwechsel schaltete der SV zwei Gange zurlick und glaubte den Sieg schon sicher in der Hand zu
haben. Aufgrund der stark nachlassenden Leistung der Bauerbacher beflligelt, spielte die SG jetzt munter
nach vorne und kam jetzt auch zu guten Méglichkeiten. Die beste Chance nach der Pause hatte Risko
Bulut, der nach einer Flanke von Tim Aff in den Ball hineingratschte, aber sein Schuss verfehlte knapp
das Tor. Diese Szene spielte sich in der 57. Minute ab. Zwei Minuten spater fiel dann aber der verdiente
Anschlusstreffer fir die SG. Nach einer schénen Kombination Uber die linke kam Patrick Bender frei zum
Schuss, doch sein Schuss wurde abgeblockt, aber Jan Patrik Kaus verwandelte mit einem schdnen
Volleyschuss zum 2:1. Kurz danach hatte Patrick Bender per Fernschuss die Chance zum Ausgleich, aber
sein Schuss ging Uber das Tor. In der 70. Minute der erste Angriff von Bauerbach in der zweiten Halbzeit.
Ein langer Ball flog in den Strafraum, wo sich Kolja Nicolai, Tim Aff und Marcus Lewerenz gegenseitig
behinderten den zu klaren bzw. festzuhalten. NutznieBer war erneut Bandaogo, der den Ball im freien Tor
unterbrachte. Trotz des erneuten Zwei-Tore-Rlckstands kampfte die SG weiter und wollte sich mit einer
guten Leistung verabschieden. Mehrmals war es Kapitan Patrick Bender, der sich mit Fernschiissen
probierte, aber meist gingen seine Schisse weit Uber das Tor. Vorne vergab die SG ihre Chancen und
hinten stand die Defensive bombensicher. Somit blieb es bei der 3:1 Niederlage fir die SG, die sich aber
trotz der Niederlage teuer verkaufte. In der zweiten Halbzeit war die SG klar das bessere Team und hatte
das Unentschieden verdient gehabt, doch es sollte wieder nicht sein, da der Gegner einfach wieder
konsequenter seine Chance nutzte.

Aufstellung:
Lewerenz; Bosslau (50. Kaus); Schafer; Nicolai, L.; Aff (81. Loos); Bulut; Sommerlad;
Bender; Nicolai, K.; Rasch (77. Lack); Maus
Torfolge:
8. Min 1:0 Bandaogo
28. Min 2:0 Brehm
60. Min 2:1 JP Kaus
70. Min 3:1 Bandaogo



31. Spieltag

SG punktet in zweifacher Uberzahl nur einfach
3 Platzverweise und 3 StrafstoBe priagen das Spiel

In einem hitzigen FuBballspiel gab es am Ende keinen Sieger. Diese Punkteteilung
ging auch véllig in Ordnung, da die SG Moral bewies und nach einem 0:3-
Rickstand das Spiel auf 4:3 drehte und die Wiesecker trotz zweifacher Unterzahl
lduferisch der SG (berlegen war. Wieder verschenkte die SG in den letzten
Minuten einen mdglichen Sieg und steht nun auch rechnerisch als Absteiger fest. Aber im
Mittelpunkt des Spiels stand trotz der drei Treffer von René Maus eine andere Person, namlich der
Unparteiische, der mit seinen Entscheidungen den Ausgang des Spiels stark beeinflusste. Aber
beginnen wir von vorne. Die jungen Wilden der TSG Wieseck machten von Beginn an Druck und
zeigten, dass sie das Spiel unbedingt gewinnen wollen. Bereits nach vier Minuten lag unsere SG mit
0:1 zurlick. Nach einem Einwurf fur die TSG konnte die SG den gegnerischen Angriff nicht
unterbinden und musste den friihen Rickstand hinnehmen. Nur der Minuten spater trat der
Schiedsrichter das erste Mal richtig in Erscheinung. Nach einem Zweikampf mit Lukas Nicolai ging
der TSG-Angreifer zu Boden und der Unparteiische entschied auf Strafsto. Diesen verwandelte der
Schiitze sicher zur 2:0 Fihrung und somit musste die SG schon nach acht gespielten Minuten
einem Zwei-Tore-Rlckstand hinterherlaufen. Danach fing sich die SG-Defensive aber und stand
jetzt sicherer. Dazu kamen noch viele kleine Nickligkeiten, die immer wieder zu
Spielunterbrechungen fiihrten und somit kam kaum Spielfluss auf. Nach etwas mehr als eine halbe
Stunde hatte dann die SG ihre erste Chance. René Maus legte den Ball im Strafraum fur Jens Rasch
auf, aber dessen Schuss verfehlte das Tor. In der 38. Minute musste die SG ein weiteres Gegentor
hinnehmen. Nach einem Ballverlust im Mittelfeld konterte die TSG die SG aus und traf zum 3:0 fir
Wieseck. Durch diesen Gegentreffer angespornt, kam die SG besser ins Spiel. Nach einem guten
Pass stand Jens Rasch plétzlich frei vorm TSG-Torwart und verwandelte drei Minuten vor der Pause
souveran zum 1:3-Anschlusstreffer. In der letzten Minute vor dem Seitenwechsel stand dann
wieder der Schiedsrichter im Blickpunkt. Erneut tauchte Jens Rasch alleine vor dem TSG-Keeper
auf, der sich nicht anders zu helfen wusste, als Rasch mit einem Foul zu stoppen. Daraufhin gab es
vollig berechtigt einen StrafstoB und die Rote Karte flir den Torwart. Die Gaste wechselten in dieser
Situation ihren Ersatztorwart ein, der sich gleich René Maus am Elfmeterpunkt gegeniber sah.
Maus blieb ganz cool und verwandelte sicher zum 2:3. Mit diesem Ergebnis ging es in die
Halbzeitpause und die SG witterte mit einem Mann mehr noch die Hoffnung auf den Sieg. Weiterhin
erwahnenswert ist, dass SG-Trainer Frederik Weinecker bereits zwei Mal verletzungsbedingt
wechseln musste. Auch wenn die SG nach der Pause deutlich aggressiver in die Zweikdmpfe ging
und konsequenter nach vorne spielte, waren es die Gaste, die die erste Mdglichkeit in der zweiten
Halfte hatten. Doch SG-Keeper Oliver Wiegel konnte einen weiteren Gegentreffer verhindern und
hielt seine Mannschaft somit im Spiel. In der 52. Minute ein langer Ball auf die linke Seite der SG.
Jens Rasch kam gerade eben noch an den Ball und lief in Richtung Grundlinie. Der kurz vor der
Pause erst eingewechselte TSG-Torwart eilte heraus und wollte Rasch an der Flanke hindern. Er
traf aber nur die Beine von Rasch und nicht den Ball. Die Konsequenz war eine weitere rote Karte
flr die TSG. Jetzt musste ein Feldspieler der Wiesecker ins Tor und die TSG war nun mit zwei Mann
in Unterzahl. Aus dem FreistoB entstand aber keine gefahrliche Situation. Trotz der doppelten
Unterzahl kam die TSG in der 54. Minute zu einer Torchance, die Wiegel erneut gut entscharfte. Die
SG drangte auf den Ausgleich. Rasch und Maus hatten die Mdglichkeit zum Ausgleich. Rasch
verfehlte knapp das Tor und Maus setzte seinen FreistoB in die Mauer. Aber aus diesem
abgeblockten Ball entstand ein EckstoB fiur die SG. Die Ecke war an sich ungefahrlich, doch
aufgrund eines Handspiels eines Wieseckers bekam die SG ihren zweiten Strafsto3 im Spiel. Erneut
lief Maus an und traf. Zwar war der Torwart mit den Fingerspitzen noch dran, aber der Schuss war
zu fest und ging doch ins Tor. Nun hatte die SG den 3:0-Riickstand egalisiert und hatte noch 25
Minuten Zeit die Fihrung zu erzielen. 15 Minuten vor Spielende verfehlte Kolja Nicolai per Kopfball
knapp das Tor, aber finf Minuten spater bekam Jens Rasch den Ball auf der linken Seite und
brachte den Ball in den Strafraum. Dort eilte René Maus heran, der seinen dritten Treffer an
diesem Tag erzielte und seine Farben in Fihrung brachte. Bei noch 10 zu spielenden Minuten,
zweifacher Uberzahl und dem Gefiihl im Riicken einen 3:0-Riickstand gedreht zu haben, glaubten
nun alle SG-Anhanger an den Sieg. Doch in der 83. Minute sollte alles ganz anders kommen. Es
gab einen FreistoB fiir die TSG. Der Schiitze zog den Ball auf den langen Pfosten, wo ein Angreifer
der TSG véllig frei zum Kopfball kam. Sein Kopfball landete am Pfosten und sprang an den Ricken
von SG-Keeper Wiegel und von dort ins Tor. Somit schenkte die SG kurz vor Schluss wieder einmal
eine Fuhrung her. In den letzten Minuten sollte Kevin Kaus sich in die Liste der Pechvégel
einreichen. Vorne vergab er zwei Minuten vor Spielende nach Vorlage von Maus die reisen
Mdglichkeit zur erneuten Fihrung und hinten musste er den Gegenangriff mit einem taktischen
Foul unterbinden und sah die ,Ampelkarte®. In der Nachspielzeit wurde es hektisch, aber es gelang
keiner Mannschaft mehr den Siegtreffer zu erzielen und somit blieb es bei dem doch verdienten




4:4-Unentschieden. Die Bilanz in diesem Spiel 8 Tore, 3 StrafstoBe, 3 Platzverweise und 3 Treffer
von René Maus.

Aufstellung:

Wiegel; Schafer (38. Zillinger); Nicolai, L. (43. Kaus, JP.); Aff (77. Min Loos); Bulut; Sommerlad;
Bender; Nicolai, K.; Rasch; Maus; Kaus, K.
Torfolge:

4. Min 0:1 TSG Wieseck

8. Min 0:2 TSG Wieseck (FE)

38. Min 0:3 TSG Wieseck

42. Min 1:3 Rasch

45. Min 2:3 Maus (FE)

66. Min 3:3 Maus (HE)

79. Min 4:3 Maus

83. Min 4:4 TSG Wieseck

32. Spieltag

Uberraschung war greifbar nah
Drei Verletzungen spielentscheidend
Ungliickliche 3:1 Niederlage gegen SF/BG Marburg

Das Spiel auf dem Kunstrasen im Marburger Zwetschenweg begann wegen Regen
und Gewitter verspatet. Flir den angeschlagenen Abwehrmann Lukas Nicolai
rickte Laurenz Loos in die Anfangsformation von Trainer Weinecker. Und er und
seine Abwehrkollegen machten zu Beginn der Partie ihre Sache gut. Und nach einem Konter war es
die SG, die in der 15. Minute ein groBe Méglichkeit zum Fiihrungstreffer hatte. Uber die rechte
Seite brachte René Maus den Ball in die Strafraummitte wo Jens Rasch zum Einschuss bereit war.
Aber der Schlussmann der Hausherren konnte das Spielgerdt gerade noch so zur Torauslinie
beférdern. Erst nach 22. Minuten kam dann der Tabellenzweite gefahrlich vor das SG-Gehdause.
Aber Keeper Wiegel parierte diesen Ball hervorragend. Eine Minute dann der erste Torjubel bei den
Blau-Gelben Sportfreunden. Aber der Treffer wurde wegen einer Abseitsstellung wieder aberkannt.
Die SG beschrankte sich weiter aufs Kontern. Aber die eher harmlosen Gastgeber hatten bis zur
Halbzeit nur zwei Minichancen nach Fernschissen. In der 25. Minute musste Kolja Nicolai, wegen
einer Verletzung, fir Tim Bosslau ausgetauscht werden. Das waren eigentlich schon die
Hbéhepunkte in einem eher schwachen Gruppenligaspiel nach 45 Minuten. Mit Beginn der zweiten
Halbzeit traute sich dann, die seit letztem Wochenende als Absteiger feststehende SG, etwas mehr
zu. Dies wurde in der 50. Minute mit dem Fihrungstreffer belohnt. Wieder war es René Maus, der
auf der rechten Seite musterglltig in die Strafraummitte spielte. Und dieses Mal war es Risko
Bulut, der dem Schlussmann keine Chance lieB und zum 1:0 einnetzte. In der 53. Minute gab es
dann gleich drei Tormdéglichkeiten. Zunachst parierte Wiegel einen Fernschuss, im Gegenzug war es
dann sein Gegentber, der sich gegen Bulut auszeichnete. Und wieder im direkten Gegenzug dann
wieder Wiegel der die knappe, aber bis dahin nicht unverdiente SG-Flihrung festhielt. In der 56.
Minute verfehlte dann Jens Rasch nach einem Fernschuss das Gehduse nur knapp. Und drei
Minuten spater war es erneut Risko Bulut, der eine Riesenchance zum 2:0 auslieB. Teilweise war es
schon erschreckend, was der Tabellenzweite aus Marburg unternahm, um die Tabellenfiihrung zu
Ubernehmen. Denn zu diesem Zeitpunkt stand bereits fest, dass Tabellenflihrer FSV Schréck eine
2:0 Auswartsniederlage in Waldsolms kassierte. In der 71. Minute musste dann Torschitze Bulut
verletzungsbedingt ausgewechselt werden. Und ein weiteres Verletzungsungliick in der 77. Minute
brachte dann die Hausherren doch noch auf die SiegerstraBe. In dieser Spielminute stieg
Spielfiihrer Patrick Bender zu einem Kopfballduell hoch, was er auch gewann. Aber als er wieder
auf dem Boden aufkam, verletzte er sich so unglicklich, dass er nach minutenlanger Behandlung,
mit Verdacht auf eine schwere Knieverletzung ausgewechselt werden musste. Fir ihn kam Yannick
Schéfer ins Spiel. Dieses Ungllick nutzten jetzt die Gastgeber aus. Nur drei Minute spater, als die
SG-Spieler noch die Verletzung von Bender im Kopf hatten, kam Marburg zum unverdienten
Ausgleich. Wie gelahmt wirkten nun die SG-Akteure, die dann in der 82. und 86. Minute noch zwei
weitere Gegentreffer hinnehmen mussten. Am Ende hieB es dann 3:1 flir den Favoriten. Erneut
eine unverdiente Niederlage flir die SG. Schlimmer als die Niederlage ist allerdings die Verletzung
von Bender, fir den wohl damit das Gruppenligaabenteuer vorzeitig zu Ende ist. Wir wiinschen
,Patty", Kolja und auch Risko auf diesem Wege eine gute und schnelle Genesung. Nach dem
Schlusspfiff versammelten sich dann alles Spieler und Trainer in einem Kreis um ihren Spielfihrer.
Weinecker machte nochmal deutlich, dass er Uber die Leistung seiner Mannschaft an diesem Tag
sehr stolz ist, auch wenn es die 22. Niederlage in dieser Saison war. Aber nicht nur Coach
Weinecker, sondern auch die mitgereisten SG-Fans attestierten der Mannschaft eine gute Leistung.
Durch diesen Erfolg sind die Sportfreunde von Blau-Gelb Marburg wieder an die Tabellenspitze
geklettert. Und hier bahnt sich vier Spieltage vor Saisonschluss ein Dreikampf an. Aber auch im
Tabellenkeller geht es knapp zu. Der VfB Marburg steht neben dem TSV Michelbach, Eintracht
Lollar und unserer SG als vierter Absteiger fest. Um den letzten Abstiegsplatz kampfen derzeit




sogar noch sechs Mannschaften, die lediglich nur finf Punkte voneinander getrennt sind. Es scheint
also ein spannendes Saisonfinale Oben wie auch Unten zu geben.

Aufstellung:

Wiegel; Velten; Aff; Bulut (71. Zillinger) ; Sommerlad; Loos; Bender (77. Schéfer); Nicolai, K. (25.
Bosslau); Rasch; Maus; Kaus, K.

Torfolge:

0:1 50. Min. BULUT

1:1 80. Min. SF/BG

2:1 82. Min. SF/BG

3:1 86. Min. SF/BG

33. Spieltag

FCCLEEBERG SG verliert erneut in den Schlussminuten
SG mit besseren Chancen, Cleeberg aber effizienter

# * Im vorletzten Heimspiel der Saison, wollte die SG ihren Anhdngern ein gutes Spiel
prasentieren. Doch bei strahlenden Sonnenschein und Temperaturen um die 25
Grad, gestaltete sich eher ein lauer Sommerkick auf dem Sportplatz am
Riegelweg. Nach wenigen Minuten waren es die Gaste, die die erste Mdoglichkeit im
Spiel hatten, aber der Ball rollte knapp am Tor von SG-Keeper Wiegel vorbei. Nach dieser
Moglichkeit Gbernahm die SG das Ruder und bestimmte das Spiel. In der 6. Spielminute hatte Jens
Rasch die Riesenchance seine Mannschaft in Fihrung zu bringen. Nach einer Flanke von Tim Aff
nahm er den Ball direkt aus der Luft, doch der FC-Torwart konnte den Ball mit einem super Reflex
noch gerade eben zur Ecke abwehren. Nach knapp 13 Minuten musste SG-Keeper Wiegel das erste
Mal eingreifen und er stand mit seine Parade seinem Gegeniber in nichts nach und hielt seinen
Kasten ebenfalls sauber. Beide Mannschaften waren in dieser Phase sehr darauf bedacht, den Ball
in den eigenen Reihen zu halten und mdglichst keinen Fehler zu machen. In der 24. Minute hatte
sich die SG durch eine schone Kombination etwas Platz verschafft und kam zu einer guten
Maoglichkeit. Wieder flankte Tim Aff den Ball in den Strafraum, wo diesmal René Maus sein Gliick
versuchte, aber seinen Schussversuch blockte ein Abwehrspieler ab. In der 33. Minute probierte
sich Tim Aff dann mal selber. Aus 20 Metern zog er ab und traf nur die Querlatte. Da bis zur
Halbzeit nicht mehr viel passierte und beide Mannschaften jetzt gut verteidigten, blieb es beim 0:0.
Ein trotz des leichten Chancenplus fiir die SG gerechtes Unentschieden. In den ersten 15 Minuten
nach der Pause spielte sich das Spielgeschehen hauptsachlich im Mittelfeld ab und beide
Mannschaften kamen nur selten zur Chancen. In der 62. Minute hatte Jens Rasch die Mdglichkeit
zur Fihrung. Er tauchte ganz allein vor dem Gastetorhiter auf. Anstatt cool zu bleiben und den Ball
am Torwart vorbei ins Tor zu beférdern, zeigte er Nerven und schloss direkt auf den Torwart ab.
Schlimmer als die vergebene Chance war das, was direkt im Gegenzug passierte: Die Gaste aus
Cleeberg brachten ihren Konter durch bis in den SG-Strafraum, wo der FC-Angreifer seine Sache
besser machte als Rasch, er blieb ganz cool lieB Oliver Wiegel aussteigen und brachte den Ball im
Tor unter. Durch diesen Gegentreffer befliigelt, machte die SG jetzt mehr Druck. Immer wieder
tauchten SG-Spieler frei vor dem Torwart auf und vergaben ihre Chancen teilweise klaglich. In der
70. Minute erzielte René Maus den zwischenzeitlichen Ausgleich. Nach einem langen Pass auf René
Maus eilte der FC-Torwart in bester Manuel-Neuer-Manier weit aus dem Strafraum heraus, war
aber zu langsam und René Maus schoss den Ball 20 Meter vor dem Tor flach an ihm vorbei ins
Gehause. Die SG drangte auf die Fihrung, aber vergab ihre Mdglichkeit immer wieder. Dies sollte
sich noch rachen. Wieder war es in den letzten Spielminuten, als man den Gegentreffer zur
Niederlage hinnehmen musste. Diesmal in der 85. Spielminute. Nach einem Angriffsversuch verlor
man den Ball an den Gegner, die Gaste spielten den Konter aus und nutzten ihre Méglichkeit zur
erneuten Fuhrung. Somit hie es finf Minuten vor Spielende 2:1 fir den FC Cleeberg. Da der SG
auch in den letzten Minuten kein Treffer mehr gelang, blieb es bei diesem Ergebnis und die Gaste
sicherten sich mit diesem Sieg nun auch rechnerisch den Klassenverbleib und fiir unsere SG blieb,
trotz einer engagierten Leistung in der zweiten Halfte, wieder nur eine Niederlage. Eine wieder mal
unglickliche Niederlage flir die SG, aber wenn man vorne die Chancen nicht nutzt wird man
meistens dafiir bestraft. Auch wenn diese Floskel oft gebraucht wird, beschreibt sie dieses Spiel am
besten.

Aufstellung:
Wiegel; Velten; Bosslau; Aff; Bulut (80. Kaus, JP); Sommerlad (86. Nicolai, L.); Loos; Nicolai, K.;
Rasch; Maus; Kaus, K.

Torfolge:

62. Min 0:1 FC Cleeberg
70. Min 1:1 Maus

85. Min 1:2 FC Cleeberg
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34. Spieltag

SG nur in Halbzeit eins ebenbiirtig
René Maus erzielt 1:0 Fiihrung

Nach nur finf Minuten hatte Jens Rasch die GroBchance auf dem FuB seine SG mit
1:0 in FUhrung zu bringen. Aber sein Schuss war nicht kraftvoll genug, so dass
der Torwart der SG Kinzenbach den Ball halten konnte. Lukas Nicolai hatte zuvor
drei Gegenspieler stehen lassen und Rasch dann mustergiltig in Szene gesetzt.
Auch in der 13. Minute konnte der Kinzenbacher Schlussmann einen FreistoB von Rasch parieren.
Dieses Mal aber erst im Nachfassen. Aber auch die SG Kinzenbach kam zu Chancen. Zweimal
rettete dabei das Aluminiumgehause die Busecker SG vor einem Riickstand. Bis zur Halbzeit war
nicht erkennbar, welche Mannschaft bereits abgestiegen ist und welches Team evtl. noch um den
Titel spielt. In der 41. Minute patzte dann der Schlussmann Gastgeber, indem er ein Abspiel
unserem Goalgetter René Maus direkt vor die FlBe spielte. Maus bedankte sich und markierte das
1:0 fur sein Team. Und fast mit dem Halbzeitpfiff dann ein ,kleiner" Patzer vom Oliver Wiegel. Statt
den Ball nach vorne zu schlagen, entschied er sich flir einen Abwurf. Dieser kam aber zu Mitspieler
Risko Bulut so ungenau, dass Bulut gendétigt war ein Foulspiel zu verursachen. Der FreistoB3 landete
auf dem Kopf eines Kinzenbachers und es stand 1:1. Zum AnstoB kann es nicht mehr, denn der
Schiedsrichter pfiff nach dem Treffer zur Halbzeit. Der zweite Spielabschnitt ist schnell erzahit.
Nach nur zwei Minuten markierten die Gastgeber das das2:1. Und auf einmal hatte die Busecker
SG voéllig den Faden verloren und kam nur noch ein einziges Mal gefahrlich vor das Tor der SGK.
Und zwar in der 62. Minute durch Markus Sommerlad. Aber auch seinem Schuss fehlte die Kraft, so
dass erneut der SGK-Keeper den Ball entscharfen konnte. In der 67. Dann das 3:1 flr Kinzenbach.
SGK-Torjager Steffen Spottka Uberlistete Keeper Wiegel mit einem Lupfer. Allerdings stand Spottka
im Abseits, welches nicht geahndet wurde. Ebenfalls nicht geahndet wurde kurz danach ein
Foulspiel von Lukas Nicolai im Strafraum. Eigentlich hatte es hierflir Strafsto und ggf. sogar eine
Rote Karte fur den Busecker Abwehrspieler geben kénnen. Aber die Pfeife blieb stumm. Und somit
war das 3:1 Abseitstor wieder ausgeglichen. Die Busecker konnten sich dann nicht mehr
aufbdumen und Ubergaben sich ihrem Schicksal. Am Ende ein hochverdienter 3:1 Erfolg fir die
Hausherren, die jetzt sogar, zwei Spieltage vor Saisonende, tatsachlich noch um den Titel
mitspielen kénnen. Damit hat im Trainerfamilienduell erneut André Weinecker gegen seinen Cousin
Frederick die Nase vorne. Denn auch im Hinspiel hatte der Busecker Coach mit 3:1 das Nachsehen.

Aufstellung:

Wiegel; Velten; Aff; Nicolai, K; Schafer (57. Kaus, J.P.); Loos (74. Zillinger); Nicolai, L.; Bulut (81.
Lack); Sommerlad; Rasch; Maus;

Torfolge:

0:1 41. Min. Maus

1:1 45. Min. SGK

2:1 47. Min. SGK

3:1 67. Min. SGK

35. Spieltag

Torloses Unentschieden beim letzten Heimauftritt
< WALDSOLMS| Letztes Spiel von Keeper Wiegel

g Beim letzten Heimauftritt in der Gruppenliga-Saison 2013/14 kam die SG noch
einmal zu einem Punktgewinn. Gegen die stark abstiegsgefahrdeten SG Waldsolms
hieB es nach 90 Spielminuten 0:0. Mit Anpfiff der Partie machten die Gaste klar
deutlich, dass sie mit einem ,,Dreier" wieder nach Hause fahren wollen. Und in den
ersten 10 Spielminuten kamen die Hausherren nicht einmal vor das gegnerische
Gehause. Allerdings spielte die SG mit Jens Rasch auch nur mit einer echten
Sturmspitze. StlUrmerkollege René Maus war verhindert. Und so hieB die Devise des SG-
FuBballtrainers mdglichst lange ein 0:0 zu halten und auf gelegentliche Konter zu spekulieren. Nach
15 Minuten neutralisierten sich dann beide Mannschaften und es gab kaum Torraumszenen.
Lediglich mit Fernschissen versuchten die Akteure ihr Glick. In der 25. Minute glanzte SG-
Schlussmann Oliver Wiegel, der an diesem Tag sein letztes Spiel in seiner Karriere absolvierte, mit
einem Reflex. Auf der Gegenseite probierte es Tim Aff zweimal und Aziz Seck. Aziz Seck durfte
dabei erstmalig Seniorenluft schnuppern. Er kam in der 28. Spielminute flir den verletzten Nico
Zillinger. Das war es dann auch schon im ersten Spielabschnitt. Mit einem gerechten 0:0 gingen
beide Teams in die Kabine. Das gleiche Bild bot sich aber dann auch den Zuschauern in der 2.
Halbzeit. Waldsolms optisch das etwas Uberlegenere Team und die heimische SG spielte weiter auf
Konter. In der 54. Minute musste erneut Wiegel, nach einem Volleyschuss, sein ganzes Kdnnen
zeigen. Mit einer Glanzparade lenkte er den Ball gerade noch so zum Eckball fir die Gaste, der
nichts einbrachte. Die gréBte Mdglichkeit fiur die SG Waldsolms in der 78. Minute. Ein Gasteakteur
hatte Schlussmann Wiegel bereits Uberspielt und er musste den Ball nur noch Uber die Torlinie
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beférdern. Aber, er traf nur die Querlatte. Dann schwdchten sich die Gaste selber. Nach
wiederholtem Foulspiel, mussten die Waldsolmser nur noch zu zehnt einem wichtigen Torerfolg
hinterherlaufen. Aber bis zum Schlusspfiff blieb dieser Treffer aus. Jetzt ging auch der Rezept vom
Busecker Trainer Weinecker auf. Waldsolms machten hinten auf und es gab einige
Kontermdglichkeiten. Aber auch diese blieben erfolglos. So war es Fabrizio Kuruc (81.) und dreimal
Jens Rasch (87./89./93.) die es nicht schafften den Ball ins Tor zu beférdern und sich mit einem
Sieg vom heimischen Publikum aus der Gruppenliga zu verabschieden. Am Ende dann ein
leistungsrechtes 0:0Unentschieden in einer schwachen Gruppenligapartie.

Aufstellung:
Wiegel; Velten; Schafer (58. Kuruc); Nicolai, L.; Aff (60. Kuhnert, Jan); Sommerlad; Loos; Nicolai,
K.; Rasch; Kaus; Zillinger (28. Seck)

36. und letzter Spieltag

SG verliert auch letzes Gruppenligaspiel

%/ 5:2in Langenaubach unterlegen - Rasch doppelter Torschiitze
%\gﬁs’ Letzte Entscheidungen in der Gruppenliga sind gefallen
\,@@ Es war genau 17:16 Uhr als die Pfeife von Schiedsrichter Schuster zum letzten
Mal ertonte. Dieser Abpfiff bedeute fir unsere SG nicht nur das Spiel- bzw.
Saisonende, sondern zugleich auch der letzte Pfiff in der Gruppenliga. Nach nur
einem Jahr Aufenthalt missen unsere SG-Kicker in der kommenden Saison wieder in der

Kreisoberliga Sid um Punkte kampfen. Jetzt aber zum Spiel:
Bei hochsommerlichen Temperaturen ging es in Langenaubach um keines der beiden Teams noch
um etwas. Dennoch hatte der Gastgeber sich vorgenommen das letzte Spiel zu gewinnen. Und sie
starteten in die Partie fulminant. Denn nach nur 23 Spielminuten stand es bereits 4:0!! fir die
Hausherren. Und nach 30 Minuten schien sich ein Debakel abzuzeichnen. Denn ab dieser
Spielminute mussten unsere SG-Akteure nur noch mit zehn Spielern weiterspielen. Julian Velten
wurde mit der Roten Karte friihzeitig zum Duschen geschickt. Der SSV Langenaubach schaltete
jetzt, im Geflihl des sicheren Sieges, einen Gang zurlick. Und tatsachlich kam unsere Mannschaft
nochmal ins Spiel zurtick. Nach einem Traumtor nach einem FreistoB verkirzte Jens Rasch auf 4:1
in der 35. Minute. Und nur sechs Minuten spater markierte er mit seinem zweiten Treffer den 4:2
Halbzeitstand. Im zweiten Spielabschnitt miihte sich keiner der beiden Mannschaften mehr das
Letzte aus sich rauszuholen. Und so entwickelte sich, den Temperaturen angemessen, ein lauer
Sommerkick. Kurz vor Ende der Partie kamen die Gastgeber dann aber zu einem weiteren Treffer,
der in der 87. Minute den 5:2 Endstand bedeutete. Damit hat der SSV Langenaubach das letzte
Gruppenligaspiel verdient gewonnen, auch wenn der Sieg, in einem bedeutungslosen Spiel um ein
oder zwei Tore zu hoch ausfiel. Allerdings waren auf anderen Platzen die Spiele alles andere als
bedeutungslos. Denn es musste noch der Meister und der letzte Absteiger gefunden werden. Mit
einem 6:1 Auswartserfolg in Waldgirmes, sicherte sich der FSV Schrock die Meisterschaft und das
Ticket fir die Verbandsliga. Die Siege von SF/BG Marburg (4:2 in Cleeberg) und SG Kinzenbach
(5:0 gegen Wieseck) spielten somit keine Rolle mehr. Spannung auch in Waldsolms. Hier mussten
die Gastgeber gegen den SV Bauerbach unbedingt gewinnen um in der Liga zu bleiben. Und
tatsachlich kam es auch so. Der FC TuBa Pohlheim musste wegen ,spielfrei* tatenlos zuschauen,
wie es am Ende 2:0 fir Waldsolms stand und sie den bitteren Gang in die Kreisoberliga machen
missen. Und dies mit sage und schreibe 46 Punkten. Damit gibt es fiir unsere SG im nachsten Jahr
mit der neugegriindete FSG Lollar/Staufenberg und dem FC TuBa Pohlheim ein Wiedersehen in der
Kreisoberliga. AbschlieBend mdchten sich noch samtliche Spieler, Trainer und Betreuer und auch
die Offiziellen der SG Trohe/Alten-Buseck bei den Anhéngern bedanken, die das Team bis zum
Ende der Saison begleitet und unterstitzt haben. Das Abenteuer Gruppenliga ist beendet. Aber wer

weil3 ob es wirklich das letzte Mal war.

Aufstellung:
Burbach; Velten; Nicolai, K.; Bulut; Seck (71. Schafer); Sommerlad; Loos (37. Zillinger); Nicolai,
L.; Rasch; Kaus; Wilhelm (84. Kuruc)

Torfolge:
1:0 3. Min. SSV
:0 13. Min. SSV
19. Min. SSV
23. Min. SSV
35. Min. Jens Rasch
41. Min. Jens Rasch
87. Min. SSV
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